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N® A.a. INTRODUCTION. (Chor.) Auf, munter Bruder, munter, Pag. 12 
N® 4.b. LIED mit CHOR .(Tenor.) Ein Schuster jung an Jahren, 20. 
N® 2. SCENE und ARIE.(Bariton.) Wo bist du Sachs? hat dich ein Traum umfangen ? 24. 
NP 3. TERZETT. (2 Tenore u. Bass.) Was hör’ ich? Ihr seid der Bräutigam. 32. 
N® 4.  CAVATINE. (Sopran.) Sehnsuchtsvoll mit süssem Bangen. AA. 
NP 5. QUARTETT. Der Meister kommt; ich bin vorausgeeilt. A8. 
N® 6. FINALE. Ich muss der Erste sein. Lasst uns doch 64. 
II. ACT. 
N® 7. INTRODUCTION. Macht doch der Verwirrung ein End 86. 
NP? 8. LIED. (Bass) Nicht Reichthum macht das Leben schön. 104. 
NP 9. CHOR. Seht, Alt und Jung strömt zu dem Feste. 106. - 
N® 10. TANZ. 109. 
N® AM. LIED mit CHOR. (Tenor.) Die Schusterzunft bleibt immer doch MO. 
N® 12. DUETT. (Sopran u. Tenor.) Kannst du so von mir scheiden ? 2. 
NO 43. FINALE. Seht dort hin, ihr Bürger. 121. ; 
III. ACT. 
NP 14. ENTREACTE. 133. 
NP 45. ARIE und DUETT. (2 Soprane.) Komm, meine Tochter, setz dich. 134. 
N® 16. ENSEMBLE. - ©! ich armer geschlagener Mann. \ 2. 
NO 47. BALLET und PANTOMIME. 155. 
N® 18. ENSEMBLE. (BALLET.) 162. 
N® 19. SCHLUSSCHOR. Wir jauchzen laut aus voller Brust. 166. 


I. ACT. 








Kaifer Marimilian der Erite. 
Aleifter Steffen, Golpihmied. 
Kunigunde, feine Tochter. 


Kordula, deffen Nichte. 


Hans Sachs, Schufter und Meifterfänger. 
Görg, dejien Lehrburfche. 

Eoban Hesse, Rathöherr aus Augsburg. 
leifter Stott, erfter Merker. 


Die Handlung ift in Nürnberg um das Sahr 1517. 


3 








(Werkftätte des Hans Sadje. 


N? 4. Sntroduction. 


Chor. 
Auf munter, Brüder, munter, 
Die Arbeit giebt uns Kraft, 
Und ftetö wird man gefunder, 
Wenn man recht tüchtig fchafft. 
Ruft immerzu 
Der trägen Ruh’ 
Ein Höhnend gute Nacht ; 
Dem Fleiß allein 
Wol’n wir uns weih'n, 
Er ift’s, der glüdlid) madıt. 
Auf munter, Brüder u. f. w. 
Doc feht, doch feht, dieweil der Fleiß 
Von uns wird froh befungen, 
Liegt hier der Görg — der Himmel weiß — 
Bon Faulheit ganz durchdrungen. 
&iner. 
He, fauler Wicht! 
Shämt Du Did nicht? 
WIU fi das wohl geziemen ? 
Reicht mir doc) fehnell den Weder her, 
Benamfet: Schufterriemen. 
(Ein Gefell reicht ihm den Knieriemen. Gr fehlägt Görg.) 
Hipp! fauler Strunf! 
Du Haupthalunf! 
Mit Deinem Schafegefichte, 
De! fag’ uns doc, was träumeft Du? 


Gdrg (ermachens, fih ven Rücken reiben). 
AH, liebe Heren, ich dichte! 


Die Gefellen figen und arbeiten. 


frei bearbeitet von Philipp Neger. 
Mufit 


von 


Albert Sorting. 











© 


Berfonen. 
Erfter Nathöherr. 
Dweiter: Rathaherr. 
Erfter Bogenichüge. 








&ritter Wet. 


Chor. 
Ha! ba! ha! ha! Kann man wohl je 
Was Zolleres erleben. 
Doc wenn er g’rade dichten will, 
MWolln wir ihm ’s Versmaaß geben. 
(Die Gefellen mit dem Knieriemen auf ihm eindringend.) 
Goörg. 
Halt, halt, Ihr Herrn! Ein großer Geift 
Fügt immer fi dem Imwange, 
Und wenn Ihr das ein Versmaaß heißt, 
Wird mir als Dichter bange. 
Chor. 
Ein Dichter Er! Mein Compliment ! 
Görg. 
Shr zweifelt noch? Bon dem Zalent 
Gab ic) Euch juft die Probe, 
Denn was Ihr an mir Zrägheit nennt, 
Gereiht mir ja zum Lobe. 
Ehor. 
3um Lob, zum Lob? 
Beweif’ es ohne Säumen ! 
Görg. 
Ein Dichter muß ftets träumen. 
ECHor und Gdrg. 
Hahaha ! fürwahr recht fein weiß t e den Spaß 
zu lenken, 
auch dafür die Prü- 


gelfuppe fchenken, 


werden fie mir 


Alain wollen wir ihm 


Dweit.r Bogenfchüge. 
Fran Saberl, eine Zeltwirthin. 
Bürger und Bürgerinnen. Kinder. Tänzer und Tanz 





ans >achs. 


Komifche DSper in drei Meten. 
Nah Deinhardftein’® Dibhtung gleidhen 


Namen 


zerinnen. Gefolge des Kaifers. Schalf3narren, Mei- 
fterfänger. Merfer. Schuftergefellen ıc. 


Görg, an feinem Schuftertifche,, ift eingefchlafen.) 


Einer. 
©o finge, Lofer Schalfenarr Du, 
Das Schöne Lied von jenem Schuh- 
Macher, weldyes Sachs gefchrieben, 
Und das wir Alle herzlich lichen. 
Lied. 
Gdrg. 
Ein Schufter, jung an Sahren, 
Thät fi die Welt befeh'n, 
Und was er da erfahren, 
Soll in dem Liedlein fteh'n: 
&o zog er froh und munter 
Die weite Welt entlang, 
Er ging Berg auf, Berg unter, 
Indem er fröhlicy fang: 
»Das Herz will ic) bewahren, 
„Dem Lieb im Heimathland, 
‚And nie foll eö erfahren, 
»Daß meine Treue fchwand! — 
v» Wohl dem, wenn er aud) Schuhe flickt, 
‚Den nimmer das Gemiffen drückt ! 
Chor. 
Wohl dem, wenn er au 2c. 
Gdrg. 
Stets bei der Arbeit munter, 
War immer er zur Hand, 
Ging’8 drüber aucd) und drunter, 
Er allen Stürmen ftand, 
Manch” Mägdlein, Ihmuc und bralfe, 
Lie meffen fi) den Schuh, 
1 


Nie ging er in die Falle, 
Er fang fein Lied dazu: 
Das Herz will ich 20. 
Chor. 
Wohl dem, wenn er aud) 2c, 
Gödrg. 
So eilten Tag’ und Iahre 
Dem Schufter fchnell dahin, 
Im greifen Silberhaare 
Sah man ihn heimmwärts zieh'n. 
Noch immer jung an Liebe, 
Dodh arm an Hab’ und Gut, 
Sang er im Sehnfuchtstriebe 
Sein Liedlein wohlgemuth : 
nDas Herz will ich’ zc. 
Chor. 
Wohl dem, wenn er aud) 2c. 
(Es Schlägt 7. Die Gefellen ftcehen von ver Arbeit auf. 
Görg räumt das Geräth u. f. w. weg, wobei ihm bie 
Andern Helfen.) 


Chor. 

Feierabend ! Feierabend ! 
Erquicdend nur und labend 
Erfcheinft Du dem, der feine Kraft 
Im Tagerogrk gezeigt; 
Der wohl stichöpft, doch nicht erfchlafft 
Das Haupt zur Ruhe neigt! 
Er fängt die Arbeitsftunde dann 
Mit cinem frohen Kiede an: 
‚„Kuf munter, Brüder, munter, 
„Die Arbeit giebt uns Kraft, 
‚and ftetS wird man gefunder, 
„Wenn man recht tüchtig fchafft. 

(Alle ab bis auf Görg.) 


Zweite Scene. 


Gdrg (allein) 

Gott Lop! Für diefe Woche war’ ich aus 
gelpannt, und wenn ich einigen Kunden noch 
die fertige Arbeit überbracht, Fann ich mit 
ruhe der fröhlichen Ausficht aufden morgen 
den Sonntag mich überlaffen, der zugleich der 
Geburtstag meiner lieben Kordula if. Ich 
werde die Gefühle meines Herzens heut’ noch 
in Neime bringen und ihr diefe nebft einem 
Blumenftrauß morgen überreichen. Zum 
Schuiter, Tagtder Meifter, bin ich verdor- 
benz vie Öerellen gaben mir e8 oft zu verz 
stehen, und wenn ihre Winfe nicht Jo beigend 
wären, wirde ich jogar ftolg darauf ein, 
denn e8 beweiit, Daß ich Feinen Tedernen 
Nerftand habe. — Das ift auch der Grund, 
warum man mich, troß meiner fiebenjährie 
gen Lehrzeit, noch nicht zum Gefellen machte. 
Smmerhin, ich will’S verbeißenz; aber daß 
mir Alle mein ungeheures Gefchif zum Meis 
fterfünger abftreiten, das dringt zum Herzen, 
wie Schneewaffer endlich auch dur einen 


Suchtenftiefel. — (Sit zum geoßen Arbeitstifch ges 
gangen.) E83 iftwahr, der Sachs madht Schuhe 
und Verl. — (Sucht unter den Papieren.) Seine 


Arbeiten haben demnacd, Hand und Fuß, des 
Kopfes gar nicht zu gedenfen. Da ift jo ein 
Ding. (ef) 
Am Geburtstage meiner geliebten 8, 
‚in dem Zag, der Did) gegeben 
Diejerv Welt voll ©org’ und Pein, 
Möchte ich, mein füßes Leben, 
Dir ein Lied der Liebe weih'n. 
Doc) die Liebe hat nicht Laute, 
Hat nur Zhaten, Wunjh und Blid; 
Und fo lege ih, Du Zraute, 
Meine Lyra ftil zurüc, 
 Wünfchend : bald mög’ ich durch Thaten 
Dir beweilen meine Lich’, 





BET TEEN 


Und daß, was mein Bli® verrathen, 
Deines Lebens Blume blieb,’ ' 


Nicht übel, aber fehr weih. — „Blume 
blieb’, weich wie Nauchleder, da fieht man’3 
gleih, der Meifter Fann den Schufter nicht 
verläugnen. Feder und Leder reimt fich wohl, 
aber e8 paßt nicht. (wieber Kefend) Am Ges 
burtstage meiner geliebten 8. — Das fönnte 
auch Kordula heißen. Heifa! Davon fün- 
nen wir gerade für Morgen Gebrauch ma= 
hen. — Meine Kordula wird wohl noch 
mehr Geburtstage erleben, und dann wird 
fih auch wohl Gelegenheit finden, wo ic) 
ihr mein Licht auffteefen und e8 leuchten Taf: 
fen ann, — (Er fteet das Papier in vie Tafche.) 





Dritte Scene, 


Gdrg. Ein Unbefannter. 
Unbefannter. 
MWohnt Hier der Schufter Sah8? 
Gdrg. 

Daß er hier wohnt, hat Euch wohl fon 
das Schild gezeigt. Ihr müßtet denn nicht 
lefen können, was ich bezweifle an fo hohem 
Herrn, da e8 in Nürnberg faft jeder Schus 
fterjunge fann. : 

Unbefannter. 
Ei, ei, feid Ihr denn hier zu Lande fo 
gelehrt? 
Godrg. 

Das will ich meinen, Herr. Ich bin ein 
Schufteriunge — ein junger Schufter will 
ich fagen — und lefe einen bejfern Stiefel, 
als ich ihn nähe. 

Unbefannter. 

Sp, fo. Da ift dem Meifter wohl nicht 

immer mit gedient? 
Gdrg. 

Das freilich nicht. Und wenn er hinter'm 
Ohr oft fucht, was nicht dahinter ift, geb’ 
ich ihm zu bedenfen, daß er, wenn er der 
edlen Schreib- und Lefefunft fich nicht be= 
fliffen, auch nicht fo Schöne Reime dichten 
fünnte — (mit Stoß) Die und gar jehr erfreuen. 

Unbefannter (af). 

Kann ich den Meifter Tprechen? 

Gdrg. 

Er figt im Garten wohl und dichtet. Ich 
will fogleich ihn vufen — (indem er abgehen will, 
tritt — 

DBierte Scene 
Sach 3 (im Arbeitsanzug in die Thür). Vorige 
Gdrg. 

Da ift der Meifter. — Nimmt fertige Arbeit 
vom Tifche und geht ab.) 

Unbefannter (ihn tieffinnend betrachtend). 

Ihr feid der Sach3? 

Sad3. 

Der bin ih. Womit fann ich fo edlem 

Herren dienen? 
Unbefannter. 

Dienen, mir? — Ich bin Schon Hoch er= 
freut, daß ich an Eurem Anbli mich Fann 
weiden. 

-  Sach8 (befremdet und gefränft). 

Ihr fpottet mein? Seid Ihr aus Nürn- 

berg, Herr? 
Unbefannter. 

Aus Nürnberg? nein! Doch Fieb’ ich Diefe 

Stadt um Euretwillen. 








Sad. 

Ihr fpottet mein und feid doch nicht aus 
Nürnberg? (Hat für fih) Muß ich, da mich 
fchon hier um meiner Einfalt willen Jever 
Ihmäht, auch noch von Fremden bitt’re 
Kräanfung leiden? 

Unbefannter 


Sch Euer fpotten, Eränfen Euh? Wo 
denkt Ihr hin? Don Augsburg Eomm’ ich, 
von des Kaifers Hof, mo oft von Euch die 
Nede war, ob Eurer fchönen Dichtkunft, die 
Ihr pflegt, daß felbft der Kaifer Euch dars 
um beneidet. 


Sach (Halb Kahend, halb weinend vor Luft). 

Von Augsburg! — von de Kaiferd Hof? 
— von mir die Rede? — beneidet! — mich, 
der Kaijer!? D, fpottet nur, o hört nicht 
auf zu fpotten, jedweder Spott ift Euch vers 
geben, fchon um des Gefühles, das mich in 
diefem Augenblict befeelt, — (bitten) Und 
traum’ ich, Herr, fo weckt mich ja nicht auf. 
Der Traum ift Seligfeit und ach, Ihr wißt, 
die fann das Leben nimmer geben. 

Unbefannter, 

Ihr teiumt nicht, lieber Sachd! Und 
wohl verzeihlich ift der Neid des Kaifers, 
Die fhönfte Berle feiner Krone gab” er freus 
dig Hin für das Talent der Dichtkunft, wird’ 
es ihm! — Denn glaubt mir, Sachs, er 
könnte dann, wenn ihn die Laft der Sorgen 
faft erdrückt, aufichwingen fih in’s Reich 
der Phantafie und fo für Augenblicke doch 
vergefjen, daß er nur ein Menfch — von. 
dem man Göttliches erwartet, 

Sach3 mit Feur). 

Er ift ein Gott! Gleich einem Jupiter 
erzeugt er Götter — mich hat fein Beifall 
fchnell zum Gott erhoben! Ifter nicht Vater 
feines VBolf3? Lebt Einer in dem Neich, der 
nicht ven Kaifer liebt? — (Aus vem Fenfter geiz 
gent) Gleich der Saatflur, die und Gott ges 
deihen laßt und fchirmt, gedeihen und blühen 
unter ihm, jo Wiffenichaft, wie Künfte, 
Durch fie veredelt fich fein Volk, und unf’re 
Nachwelt wird ihm jauchzend danken, daß 
mit der Kraft er auh das Schöne paarte, 

Unbefannter 

Dacht Ieder in dem Reich vom Kaifer, 
fo wie Ihr, jo möcht” er wohl mit feiner 
Seligfeit die Krone taufhen. Lebt wohl, 
mein Sad)s, und grüßet mir die Hausfrau. 


Sach3 (mit einem Seufer). 

Ach, Herr, ich bin noch unbeweibt. 

Unbefannter. 

Seid Ihr? Ei, ei, das Hör’ ich ungern, 
Sahs. Ihr habt in Euren Liedern oft der 
Liebe Glück gepriefen, gen hört’ ich aud) 
von Guch den Preis der Häuslichkeitz ed 
darf den Sänger nicht das Liebehen fehlen! 
— Allein wem fag’ ich das? Sudt Ihr 
ein Weib, fo wird e8 auch nicht fehlen, und 
dazu werdet Ihr nicht meiner, noch) des Kais 
fers je bedürfen; — doch drückt einmal die 
Sorge Eure Bruft, fommt an den Hof, Ihr 
werdet dort mich finden. Sch will Euch dann 
zum Kaijer führen, der gewiß dem Garh3 
jediwede Bitte gern erfüllt, 16.) 





Fünfte Scene 


Sach (allein, vem Unbekannten nachftarrend, wie aus 
einem Traume erwachend). 


N? 2, Scene und Arie, 


Wo bift Du, Sachs? Hat Did) ein Traum ums 
fangen ! 
Sft, armer Sterblicher, Die fchon die Pforte 
3um fel’gen Senfeitd aufgegangen ? 
Das Eann nicht Leben fein — das ift Fein Traum, 
Und — dennoch wachend fafje ich es Faum, 
Was ich in mitternächt'gen Stunden 
Gedadht, gefühlt, empfunden, 
In Andrer Herzen fand es Wiederklang, 
Und felbft der Kaifer fpracd) von dem Gefang. 
Und ihr allein verdane’ ich diefe Wonne, 
Durdy ihre Gunft begeiftert und geweiht, 
Warf fie in meine Bruft den Strahl der Sonne, 
Ducd die der Dichtkunft edle Frucht gedeiht. 
Sa Dir, mein Leben, theure Kunigunde, 
Sei Dank und Preis für diefe Tchöne Stunde; 
Wer recht geliebt, verkennt e& nie, 
Lieb’ ift die Höchfte Poefie! — 
Doc) nun zur Ruh’, bewegt Gemüth, 
Du mußt dies Treiben unterlaffen, 
Und was Dich hin zur Erde zieht, 
Must Du mit ernftem Sinn erfaffen. — 
(Geht an feinen Arbeitstifch, einen Schuh zufchneivend.) 
Dem Meifter Braft verfprach ich diefe Schuhe 
Sn nächfter Frift, drum rafch an’s Werk, 
(axbeitend) 
Das Herz will ich bewahren 
Dem Lieb — doc halt! 
Sft morgen denn nicht Sängerwahl? — 
€i, fieh doch, fieh, das haft Du fchier vergeffen. 
(finnend) 
Was aber foll ich fingen? 
Ein Lied ‚von Manneskraft 
Ein Lied ‚‚von Frauenmilde 
Was mag am ftärkften wohl 
Zum Herz der Hörer dringen? 
Nun Sahe! — Sahs nun? — 
Schweigt [hon der Gott in Deiner Bruft? 
Verklingen Deine Lieder? 
Was war es denn, daß Dich zur Poefie gewandt? 
(entfchloffen) 
Der Liebe Glüd, das theure Vaterland. 
(vichtend) 
wei Dinge find’s, die hoc) den Mann erheben — 
(verbeffernp) 
Erheben — nein — begeiftern — 
(dichtend) 
Und feiner Kraft den ächten Werth verleih'n,! 
(fein Auge fällt auf eine nicht beendete Arbeit) 
Da ließ man doc) die Arbeit unbeendet, 
Die ich fo dringend anempfahl — 
(fteht auf) 
Nun muß ich felbft — ' 
(arbeitend und mit dem Gepicht befchäftigt) 
Und feiner Kraft den ächten Werth verleih'n — 
(mit der Arbeit inne haltend) 
Selbft wenn fih Stürme feiner Bruft bemeiftern, 
So wird durch fie — fo wird durd) fir — 
(die Arbeit megwerfend und an ven Tifc) eilend) 
— er dennoch glüdlich fein. 
(das Gevachte nieverfchreibenn) 
— er dennoch glüdlich fein. 
(auffpringend) 
Dod) nun hinweg — fort, fort Papier, 
DUf Du mir fpäter Träume weben, 
Seht zieht das Herz mich hin zu ihre — 
Dort wartet mein ein fchöner Leben, 
She muß ich künden, was mich glücklich macht, 
Es hat der Kaifer mein gedacht! 
Lat mie voll Huld ihr Engelsblic, 
Und ruht fie liebend mir am Herzen, 
Dann finkt die Welt mit ihren Schmerzen 
Sms alte Chaos fchnell zurüc. 








She muß ich Fünden, was mid glücdlic) macht, 
Es hat der Kaifer mein gedadht ! 
(Ab in’3 Nebenzimmer Tinfs.) 


Scehite Scene. 


Eoban. Gdrg (ur ven Haupteingang). 
Ödrg. 

Kommt nur herein, bier wird gleich fol 

chem Uebel abgeholfen. 
Eoban (tritt, einen Niß im DOberlever feiner Fußbes 
Eeivung, mit Indignation umherfehend, ein). 
Wo bin ich hier? 
Gödrg. 
Wo Ihr hin wolltet, bei einem Schufter. 
Goban. 

Derdammter Zufall, der mich in Diefe vers 
peftete Vechftube führt. — (Auf feinen Shih 
zeigenv.) Sorgt nur, daß bald dem Uebel ab» 
geholfen wird, melcyes die fpigen Steine 
Eurer verwünfchten Stadt mir zugefügt. 

Gödrg. 

Schimpft nicht auf Nürnberg, Herr. Ihr 
möchtet fonft Euch überzeugen, daß außer 
fpigen Steinen au) fpige Zungen hier zu 
finden find. 

Eoban. 
Schweig, Pechritter, fchmweig. 
GHrg (gereizt, doc) fich fehnell befinnend). 

Ih dane Euch, Herr, für diefen Titel. 
Sp bin ich doch ein Ritter, demnach dag, 
was Ihre nicht Scheint zu fein. Doch, wenn 
Ihr lange noch) in Nürnberg weilt, fo fünnt’ 
8 fommen, daß man Euch zum Ritter Ihlägt. 

Eoban (in nicht verftehenn, gefehmeichelt). 

Zum Ritter, mih?! — 0! — o! umd 
doch fünnt’ e8 fo fommen; denn daman hier 
den Kaifer fehon erwartet, jo war’ e8 möge 
lich wohl, daß zum Lohne meiner feltenen 
Derdienfte und meines Meifterfanges göttli- 
hem Talent, das jehr der Kaifer ehrt, der 
Nitterichlag mir nicht entginge. 

Gdrg. 

Das wär’ ein harter Schlag! Ihr feid 
auch Dichter? Ei, dann find wir Collegen. 
Eoban. 

Gollegen wir? Du frecher Schalkenarr! 

Gdrg. 

Nun, ich bin auch Dichter und will Euch 
den Beweis gleich geben — (nad) Kurzem Befinnen, 
den Schufterfehemel vor ihn Hinfegend) 

Der gefchlagene Ritter hat ein Lo im Schuh, 
Das mat der Görg ald Schufter ihm zu. 


Siebente Scene. 
Dorige Sad. 
Sad (Hat fein Schufterfell abgelegt und erfeheint im 
einfachen bürgerlichen Anzug vamaliger Zeit). 
Was treibft Du, Görg? gu Eosan) Was 
wünfcht der Herr? 
Eoban. 
Ihr feid der Meifter? 
Sad3. 
Der bin ih, ja. 
Eoban. 
Nun dann, jo werde Euch die Ehre, dent 
Unfall wieder abzuhelfen, der dem Naths- 
beren Eoban aus Augsburg widerfuhr, ala 








er die fpigen Steine Eurer Stadt betrat, 
Die — 

GHrg (Hat bei verlegten Morten Coban’s, wie zufällig 
an ven Knieriemen gegriffen und tritt vor ihn hin; diefer 
weicht einen Schritt zurüd). 

Wie, Nathsherr feid Ihr auh? Dann 
wäre dem guten Augsburg wohl zu wünjchen, 
daß Ihr den offnen Schuh mit einem offnen 
Kopfe vertaufchen fünntet. 

Eoban (in Wuth). 

Sorgt, Meifter, daß der freche Burfch die 
fecfe Nevde und den Fürwig unterlafje, fonft 
wehe ihm und Eu)! 

Sad. 

Görg, Görg, wie oft hab’ ich Dich fchon 
vermahnt, jedwenem Menfchen artig zu bes 
gegnen ? 

Eoban (mit gefteigerter Wuth). 

Menfh! Menfh! Bin ich ein Menfch ? 
Sch Hab’ Euch Thon gefagt, daß ich ein 
Kathsherr bin. — (Sen Fuß auf ven Schemel 
fegend.) Nun fchnell! jchnell! Thut, was ic) 
verlange! Und feid gewiß, der erfte Schritt 
aus diefem Haufe, er führt mich zu Meifter 
Steffen hin, der morgen, hoff’ ich, Bür- 
germeifter ift; dann zweifelt nicht, daß er 
Gebrauch von feiner Würde mahend, Euch 
ftrafen wird für diefen Sohn, den Ihr mir, 
als feinem fünftigen Eivam zugefügt! 

Sad (erfhrekt). 
Sein fünft’ger Civdam, Ihr? 
Görg. 
Das wär’ der Teufel! 
Eoban. 

Gefommen bin ih, ja, Die jchöne Kunis 

gunde heim zu führen. 
N? 3, Terzett. 

Sad. 

Was hör ich, Ihr feid der Bräutigam? 
Eoban. 

Sch bin der Bräutigam. 
Gdrg. 

She feid der Bräutigam? 
Evban. 

Da ftehen fie, ‚die Geden, 

Und feh’n fic) ftaunend an, 

Sa, Achtung zu erweden, 

Bin ich der rechte Mann, 

: nenn’ mid) blos, 


(zugleich) 


Sft’s nicht Eurios, 

Des Fünft’gen Bürgermeifters Sohn, 

©o find vor Schred 

Sie Alle weg, 

Verftummt ift Spott und Hohn. 
Sad8. 


Es ftarren Furcht und Schreden 
Bei diefem Wort mid) an; 
Die Faffung zu erweden, 
Sch nicht vermag und kann. 
Es reißt mich los 
Mit Sturmgetof 
Bon meiner Hoffnung gold'nem Zhron ; 
Und foldy’ ein Ged 
Raubt mir ihn Eed, 
Der treuen Liebe Lohn, 
Gdrg. 
Wie, einen folhen Gden 
Dringt man ihr auf zum Mann, 
Es ift ja zum Erfchreden, 
Sieht man das Monftrum an, 


[: ift doch kurios, 





Er nennt fich blos, 
Und hat Gelächter glei zum Lohn, 


Sept uns in Schred, 
Na wart’, Did) Erieg’ ich fchon: 
Görg Qu Sad). 
Nun, Meifter, fein befonnen, 
Starrt nicht fo vor Eud) hin, 
Man fagt ja: Zeit gewonnen, 
Sit audy ein Hauptgewinn, 
Das Lo im Schuh 
Nah’ ich ihm zu; 
Shr eilt zum Liebchen hin 
Und fragt fie frei: 
Bift Du mir treu? 
Und voll ergeb’'nem Sinn? 
Dann wird fie, Ihr dürft’s glauben, 
Eudy feft in’8 Auge fehen ! 
Ic will den Geden fhrauben, 
Und eine Naf ihm drehen. 
Goban. 


Nur vafch an’s Werk! 
Sad. 


& fol’ ein Ged 


Ah, Kunigunde! 

GHrg u Eoban eilend). 
Stellt nur den Fuß auf diefen Stuhl, 
Sch bin Euch fon zu Wille, 


(Goban ftellt ven Fuß auf ven Stuhl; Görg arbeitenn.) 
Sıadbs. 
Vertier ich Dich, was bleibt mir dann im Leben ? 
Eoban. 
Au! Au! Was mahft Du denn? 
Gdrg. 
Sch ftah) Euch wohl? Das müßt Shr mir ver- 
geben ! 
Sach (u Eoban). 
Ha! wagt es nur, nehmt fie zur Frau, 
Dann will ih Euh — 
Eoban (auffahren). 
Was wollt Ihr? — Au! 
Zum zweitenmale wagt’s der Wicht, 
Des Rathes Haupt zu ftechen ! 
Gdrg. 
Ich ftad) Eud) in das Haupt ja nicht, 
Shr müßt bei’'m Näh'n nicht fprechen. 
(zu Sachs Leife) 
Sc bitte, Meifter, mäßigt Euch, 
Fallt mit der Thür’ in’s Haus nicht gleid). 
(arbeitet fort.) 
Sacdh8 (laut zu Eoban). 
Es mäß’ge ficd) hier, wer e& Eann, 
Den nenn’ ich einen fehledhten Mann, 
Der mir mein Lieb will rauben, 
Ja, wiffet, Derr, ich Liebe fie, 
D’rum gebt Euch) ferner keine Müh' ! 
Eud) haft fie, Ihr dürft’s glauben. 
GEoban (or Sachs tretend, höhnend). 
Bei Eurem Lieb, was fällt Eud) ein, 
Sch follt! nicht Hahn im Korbe fein, 
Ich glaub’, Ihr leidet am Verftand, 
Und Euer Hirn ift angebrannt, 
Ghdr g (it, Eoban am Pehdrath Haltend, gefolgt — 
ihn zum Stuhle zurücziehend). 
So kommt dod, Herr, 
Sch bitte fehr, 
Der Schuh ift no) nicht fertig. 
Sac)8 (Eoban zurüdhaltene). 
©o höret do ! 
Eoban. 
Was wollt Ihre noch? 
(fich (osreigenn, für fich) 
Der Kerl ift widerwärtig. 
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Sad 8 (Kann fich nicht mehr mäßigen). 
©o wiffet denn, ich liebe Kunigunde ! 


Eoban (fteht ftarr). 
[= Mas? Er wagt’s vermeffen 

Mit Liebe ihr zu nah'n, 
Die fiy mein Herz erkoren, 
Sfts Wahrheit, ift es Wahn? 
Ein Rathshere und — ein Schufter ! 
Es fchaudert mir die Haut — 
Bleib’ Er bei feinem Leiften, 
Sc geh’ zu meiner Braut, 

Sad®. 

Nie werd’ ich ihn vergeffen, 


Den Tag, wo wir uns fah'n, 
Mein Herz, es war verloren 








Bei ihrem erften Nah’n, 
Dem Rathsheren nit, dem Schufter 
Hat fie ihr Herz vertraut, 
D’rum ift es ein Erdreiften, 
Nenn’ ich fie meine Braut, 
Gdrg. 
Kein ! ift der Narr befeffen, 
Er wagt es, uns zu nah'n, 
Na, warte nur, wir meffen 
Dir bald die Schuhe an. 
Ein Rathshere und — ein Schufter, 
(* freiten um die Braut, 





Doch der gewinnt am meiften, 
Der feit auf Görg vertraut. 
Gdrg. 
Wir wollen jest, ift’s Euch genehm, 
Nur flugs die Arbeit fchliegen, 
Und lafjet Eu), ich bitte fehr, 
Den Handel nicht verdrießen, 
Eovban (mit erzwungener Ruhe). 
BVerdrießen, mid? 
(zu Sach8 gewendet, mit Hohn) 
Wer feid Ihr denn, mein lieber Mann, 
Der e8 fo dreift hin wagen kann, 
Zu meiner Braut — fah man fo was im Leben — 
Das Auge zu erheben ? 


Sahd (mit Würve). 
war ziert mich nicht der Ehre Schein, 
Nicht DOrdensband und Titel, 
Doc, Nürnberg’s wadrer Bürger fein, 
Das ehrt mih — felbft im Kittel. 
Do, dag Ihr wißt, wer Euch befriegt 
Und wem She, hoff’ ich, unterliegt : 
Ih bin der Schufter Sad. 
Eoban. 
Der Edyufter Sadıs? 
Shr madt aud) Verfe, nicht? wenn man’ fo 
nennen Eann, 
Görg. 
Wir machen Berfe, ja — daß Shr es wißt, 
Das ift das Schledhtite d'ran. 
Eoban (mit Spott). 
Dann feid Ihr ja ein Schuhe 
Macher und Poet dazu. 
Gdrg Gronife). 
Ei, ei, ei, ei, das war fehr fein, 
Zu brauden auf ’nen Leichenftein. — 
Sagt mir doc) mal, mein lieber Herr, 
Warum Eommt Ihr von Augsburg her? 
Da man in Nürnberg finden kann 
Soldy’ einen Pfefferkuchen- Mann. 
Eoban. 
Wie? Was? Er wagt’s vermeffen u. f. w. 
Sad3, 
Nie werd’ ich ihn vergeffen u, f. w. 
Gdrg. 
Nein, ift der Narr befeffen us f, w. 
(Alle ab.) 


re ee nn a nn nn nn nn nn nn nn nn nen 


Verwandlung. 


Garten. Steffen’s Haus in der Mitte des Hintergrundes. 
Auf jeder Seite im VBorvergrumde eine Laube mit einer 
s Bank. 


Achte Scene. 


Kunigunde (aus vem Garten auftretend). 


N® 4, Gavatine. 
Scehnfuchtsvoll mit füßem Bangen 
Harre ich, Geliebter, Dein ;z 
Bei der Abendröthe Prangen, 
Bei de Mondes Silberfcein. 

(eine Blume abpflücend) 
Diefe Blume will ich fragen, 
Db er aud) ftets treu gefinntz 
Denn id) hörte öfters fagen, 
Männertreu fei Spreu im Wind. 
Spridy, liebt er? — ,‚Bom Herzen! — 
„Mit Schmerzen‘ — Der Arme, 
Er liebt mit Schmerzen ! 
„Klein wenig‘ — nein, ‚‚gar nicht’ — 
Daß Gott fich erbarme! 
Doc) da ift ja noch ein Blättchen, 
Mohl zum Zrofte mir beftimmt! 
Es fpriht — es fpriht: „Er liebt mid, er 

liebt mich 17 — 

Komm, 0 Trauter, fomm zur Stunde, 
Theile diefe Götterluft, 
Scehnend harret Kunigunde, 
Komm, o fomm an meine Bruft! 
Höher wallt mein Blut, e8 beben 
Meine Pulfe, luftberaufcht, 
Denn das höchfte Glük im Leben 
Sft, wenn Lich’ um Lieb’ fi taufcht. 
Komm, 09 Zrauter u. |. w. 


Neunte Scene. 
Vorige. Kordula (aus dem Haufe). 


Kordula (fhleiht hinter Kunigunde und hält ihr bie 
Augen zu. Mit verftellter Stimme) 
He! 
Kunigunde 
Biftdues, Sachs? 


Kordula Gieht vie Hände zurüd, in ein herzliches 


Gelächter ausbrechend). 

Hahaha! Daß die Liebe blind macht, hab’ 
ich oft gehört, und daß fie fich der Herrfchaft 
aller Sinne fehnell bemeiftert, weiß ich aus 
Erfahrung längft — doch, wie Du meine 
Hand für die des Schufters halten Fannit, 
(omifch weinenv) das Fönnte mich zum Weinen 
bringen — (zum Lachen übergehend) wenn’s nicht 
gar fo fomijch wäre. 

Kunigunde 

Ah, Tiebe Kordula, Du fannft wohl 
fcherzen; Deiner Liebe droht Fein Mißges 
Shi; doch mr — 

Kordula. 

Kein Mißgefchirf? (Mit komifher Schwermuth) 
Ha, Graufame! fo wenig Antheil nimmft 
Du an den Leiden Deiner Freundin! Kein 
Pißgefchiet? Ift e3 nicht Mißgeichiet genug, 
daß Görg, mein lieber Görg, no nicht 
einmal Gefelle in der Kunfl geworden, in 
der 28 Dein Geliebter fhon zur Meifter- 
Schaft gebracht? — Mit Pathos) Und wenn 
man Dich einft Meifterin wird nennen, bin 
ich wohl nur — des Schufterjungen Braut. 


Kunigunde 


Ah, feherze nur, Du weißt nit, was 
im Laufe diefes Tages geihah. 











































Kordula. 
Mie follte ich auch. Früh fandte mih — 
(mit einem Knix) — der geftrenge Ohm — Dein 
Dater, hin zur Muhme, die durch Alter Frank; 
da faß ich denn vom Morgen bis zum Abend 
and hätichelte und pflegte, wie fih’8 ziemt. 
Dod als fie freundlich mich entlafjen, da flog 
ich Schnell, wie der befreite Vogel aus dem 
- Käfig, zu Dir zurüd und finde Dich betrübt. 
—— Was ift gefchehen? Rede! 
i Kunigunde 

©p höre denn und rathe — hilf! Ganz 
furz vor Tifche trat der Vater mit einem 
fremden Manne in mein Zimmer; dies, fprad) 
"er, ift mein werther Ireund, der Nathöherr 
Goban, der Dir und mir die Ehre giebt, um 
- Deine Hand zu werben. 


Kordula (mit naiver Neugierde). 

Sit er hübich ? 

Kunigunde 

Ad) Gott! — (im erzählenden Tone fortfahrend) 
und den Du mir, wenn Du mid) liebft, als 
Schwirgerfohn bald in die Arme führft. 

Kordula (mie oben). 

Sag’, Kunden, ift er hübfch ? 

Kunigunde, 

Ach Gott! (mie oben Da quoll das Herz 
im Bufen mir, ich meinte zu erfticken ; fchluche 
gend fiel ich dem Vater um den Hals — (in 
Thränen ausbrechend, doch nicht fentimental) Er bielt’3 
für Dank und meinte: ich follte jet nur auf 
mein Zimmer geh’n, um mich von meiner 
Freude zu erholen. 

Kordula (Eomifch eifernd, raid). 

Und einem folhen Gimpel will ver Vater 
Di in die Arme liefern? Nimmermehr! Da 
find wir auch noch) da, der Sachs, der Görg 
und meine Wenigfeit; wir werden, hoff’ ich, 
fhon ein Mittel finden, Dich diefem häßli- 
hen, alten Geden zu entreißen, der wahrlich) 
nicht gefchaffen wurde, mein liebes Kunigunde 
hen heimzuführen. — Und fann der Vater 
nimmer von ihm lajfen, ift er fo jehr vers 
‚narrt in diefen Wicht, fo mach’ er ihn, den 
aufgeblafenen Ihoren, zur Vogelfcheuche, doch 
zum &idam nicht. 

Kunigunde (vie ihr flaunend zugehört). 

CSah’ft Du ihn denn? 

Kordula. 

Hahaha! Schon zweimal fragt’ ich Dich: 
fprih, Kundchen, ift er Hübfh? und dein 
„ach Gott‘ war mir ein Gonterfei, daß ich 
ihn Schnell erkennen würde aus allen Häfli: 
hen im römijchevdeutfchen Neich. Und wenn 
— doch ftill! — was raufoht dort in den 
Bülhen? E3 ift der Görg! 

Kunigunte 

Ah, Gott jei Danf, dann ift der Sachs 

auch nicht mehr fern. 


Zehnte Scene. 
Vorige Gdrg. 
N5 Quartett. 
GHrg (aufer Athem). 
- Der Meifter kommt, ich bin vorausgeeilet — 
- Um Euch) zu fagen: Er weiß Alles, Alles, Alles! 
Y Die Mädchen. 
Was weiß Er, fprid! 
Gdrg. 
Daß Ihr beftimmt — Uf! mir fehlt der Athem — 
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Kunigunde 
Erhole Dich ! 
Kordula. 
Nein eilig, fprich ! 
GdHrg (tief Athem holend, dann rafh). 
Vor einer Weile 
Da kam in Eile 
Ein Mann zum Meifter — 
Eoban heißt er — 
Der hatt’ ein Lot) — 
Die Mädchen. 

So ende dodh — 

Gdrg. 
Sn feinem Schuh, 
Das madıt' ic) zu. 
Von ihm erfuhren wir — 
Gott, ich erfticke fchier — 
Daß er beftimmt 
Zur Frau Eud) nimmt, 
Nun gilt es Lift — 

Kordula Ghn freiem). 

Wie Eug Du bift, 

Gdrg. 
Und etwas Muth. 

Die Mädchen (ifm fehmeichelne). 
Und ad) fo gut! 
GHrg (mit Wohfbehagen). 
AHAHI AH! A! 
Wer Eug, gewinnt am meiften : 
Sc fege Alles d’ran ! 
Und fchwöre e8 — bei’m Keiften ! 
Der Sadjs wird Euer Mann. 
(Sachs tritt rafch auf.) 
Kunigunde (ihm in vie Arme eifend). 

Mein Sad! 

Sad. 
Ah, theure Kunigunde ! 


Kunigunde 
Kur Du Eannft mich erretten, 
Dir allein vertraue ich mic) ganz. 
Sad8, 
Sc breche Deine Ketten! 
Kordula. 
Sch flehte Dir den Kranz. 
Gdrg. 
Der Görg fieht auch) nicht müßig zu, 
Er fertigt Eure Hochzeits-Schuh! 
Sadh8 (u Kunigunde). 
Kann ic) auf Deine Treue bauen? 
Kunigunde 
Sch liebe Di, nur Dich allein, 
Kordula u Sache, im Tone des VBorwurfs). 
Bei wahrer Liebe ift Vertrauen ! 
Gdrg. 
Sonft mödt' der Teufel Eh’mann fein! 
Alle Bier. 
Den Gott der Liebe zeigt man uns 
VBerbund’nen Aug’s, mit Pfeil und Bogen, 
Und zum Beweis, daß er noch) nie gelogen, 
Legt er den Finger an den Mund, 
D’rum wenn wir fo den Gott der Liebe hauen, 
Gewinnen wir durd) Liebe aucd Vertrauen, 
(An einander vorübergehenp, feben fie fich paarweife in bie 
zur Seite ftchenden Lauben.) 
Kunigunde 
Sn diefer friedlich ftillen Laube, 
Die oft fehon Zeuge unf’rer reinen Liebe war, 
Berathen wir der Zukunft Schritte — 
Sad8. 
Ein offnes Handeln zeigt den Mann ; 


Vor Deinen Vater tret’ ich 
Mit der Bitt! um Deine Hand, 
Gdrg. 
Sn diefer Laube war's, wo ich in Eile 
Aus Liebe zu Füßen Dir gefallen, 
Kordula 
Richtig, ich hatte g’rad’ viel Langeweile, 
Und d’rum erhörte id) Dein Lallen, 
Sadh3 (u Kımigumde). 
Du Schweigft? 
GHrg (komisch erzümd). 
Aus langer Weile nur? 
(Er wendet fi) von ihr.) 
Kunigunde 
Er würde meinem Wunfc nicht wibderftreben, 
Denn ach, er liebt mich mehr noch als fein Leben; 
Allein Dein Stand — 


Sac)8 (aufwallen). 
Mein Stand? 


Kordula. 

Sei doch nit Lächerlich. 

Sad. 
Kann diefer ihn verlegen? 

Gdrg. 
Lächerlich? 

Sad3. 
Sürwahr — 

Gdrg. 
Sch raubte Dir — 

Sad. 


Nur einem Thoren fiel es ein, 
Den Mann ob feinem Stand herabzufegen. 


Gdrg. 
Den erften Kuß — weißt Du no? 
Kordula 
’8 war nur ein Poflenfpiel. 
Gdrg. 


Und fo ging’s weiter, weiter, weiter, 
(Er will fie Füffen.) 
Kordula (ihn abwehren). 
Wirft Du niemals gefcheidter ! 
Sch werde böfe, 
Gdrg. 
Warum nit gar. 
Sad. 
Wenn fi) der Mann nur redlich nährt, 
Dann ift fein Stand aud) achtungswerth. 
Kunigunde (ihn befänftigend). 
Höre mid) do nur an, 
Kordula 
Laß mich geh’n! laß mic geh’n! 
(Sie giebt Görg eine Ohrfeige, viefer fpringt beleibigt 
auf; Sachs Hat fich gleichfalls erhoben.) 
(Baufe.) 


Kunigunde (fhmeihehd). 

Sprid, fhmollft Du mir? 

Kordula (esenfo). 
Bift Du bös? 

Kunigunde 
D lächle mir, fei wieder gut. 
Se’ Did) her, 
Kordula 
Seß’ Dich her. 
(Beide Männer fegen fich gezwungen.) 

Mas fol um Alles auf der Erden 
Aus unf’rer Liebe werden? 


Ghdrg. 


Ei nun, ein Pärchen zu Gottes Ehre, 
Sn einem Zahre ift aus meine Lehre, 
Dann werd’ id Dein Mann. 
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Kunigunde 
Sieh, Sohann: 
Der Bater kann es nicht vergeffen, 
Daß fein Ahn ein hochberühmter Mann. — 
Sieh doc Dein Liebchen an, 
Kordula 


Da fieh den Sachs, das ift ein Freier, 
3war nur ein Schufter, doch auf der Leier 
Sft er ein Meifter, 
Görg. 
Nur Geduld. 
Kordula. 
Wilft Du allein ftets Pechdrath zieh’n? 


Kunigunde (ie fih bisher bemüßt Hat, ihn zu 
verfühnen). 

©o ift e8 recht, fo ift es gut, 

Du bift ein gar zu treues Blut. 


Görg. 
Sei ruhig, Kind. 
Kordula. 
Run, fo fprich. 
drg. 


Au Du wirft Meifterfängerin. 
Sach (befänftigt). 
D Lied voll Unfchuld und voll Liebe, 
Sch danke Dir den Gott in meiner Bruft, 
Du Quelle meiner reinften Triebe, 
Du meines Dafeins höchfte Luft. 
(Er umamt fie.) 
Gdrg. 
Und ruht dann die Ahle, das Leder, 
Ergreif ich begeiftert die Zeber, 
Nie fehlt mir der Reim auf Verdruß — 
Der befte Reim bleibt ftetö ein Kup. 
Sad. 
Um Deines Vaters Eitelkeit zu fröhnen, 
Soll morgen laut mein beftes Lied ertönen, 
Das mich durchbebte glühend heiß, 
Gewiß erringt ed mir den Preis, 
Kunigundeund Sads. 
Dann wird er fegnen unf’re Liebe, 
Siebt Glück und Ruhe uns zurüd, 
Kordula und Gdrg. 


Das Leben weih'n wir der Liebe, 
Und finden fo das fchönfte Glüd, 
Alle Vier (find aufgeftanden). 
Fort ift jede Bucht, jedes Bangen, 
Freude belebt uns und Luft, 
Und ein glühend heißes Verlangen 
Strömt dur) die liebende Bruft. 
Mir wollen dem Gotte der Liebe vertrau’n, 
Freudigen Blices in die Zukunft fchau’n. 
(Indem fie fi zum Sortgehen wenden, Geräufch hinter 
der Scene.) 
Gdrg. 
Mas ift das für ein Larm, eine Menge 
Volks naht fich diefem Garten, 
Kunigunde und Kordula. 
Ah Gott! Ihr Fünnt nicht mehr fort, 
ohne entdeckt zu werben. 
Gdrg. 
Sp verbergen wir und in dem Gebüjch. 
Kunigunde und Kordula. 
Sa, ja, nur fehnell! 
Sad. 
Nein, ich erwarte Deinen Vater. 


Kunigunde 


Um Gottes willen jet nicht, das Fünnte 
Alles verderben. 








er er 
Sads. 
Ich gebe Deinen Bitten nach, doch mor- 


gen muß fich Alles entfiheiden. 
(Die Mänchen ab in’ Haus — die Männer verbergen fich.) 


Elfte Scene 


Eoban. Meifter Stott. 


Eoban. 

Alfo, mwerthgefchäster Freund, morgen 
beginnt die Meifterfängerwahl. 

Stott. 

Ja, mor — or — or — gen. 

Eoban. | 

Nun gut; ich habe zu Diefem Zwed einen 
außerordentlich fhönen Neim verfertigt und | 
ich bin feft überzeugt, daß ich mit Eurer 
und Eurer Seren Collegen Hülfe den Preis 
erringen werde. 

Stott. 
Steret — ver — ver — fteht fi. 
Goban. 

Um aber meiner Sache ganz gewiß zu fein, 
erfuh’” ich Euch, mir zu fagen, was ich) 
allenfalls zu beobachten Habe. 

Stott. 

Mei — ei — ter nihts ald — — — — 

dan — — m — 
Eoban. 
Gut! ich werde Euern Rath befolgen. 


(Beide ab in’3 Haus.) 


N? 6, Finale. 
Zunftältefte aller Gewerbe, Chor, prängen fi) herein. 


Männer, 
Sch muß der Erfte fein — 


Frauen 
Laßt uns doch mit hinein — 
Alle. 
Um zu verkünden, 
Daß unf’re Stadt 
Sn Steffen, in Steffen 
’nen neuen Bürgermeifter hat. 


Eoban (aus vem Haufe). 
Gemad), gemad, Ihr lieben Herrn, 
Fallt mit der Thür’ nicht gleich in’8 Haus. 
Die jähe Freude Eönnt’ ihn alteriren, 
D’rum will zuvor ich ihn als Eünft’ger Schwie- 
gerjohn — 
Sch thu’ es gern — 
Von diefer Ehre avertiren ; 
Sch bring’ ihn gleich zu Euch heraus. 
(Ab in's Haus.) 
Gh DT (unter fich ftreitend). 
Laßt mic das Wort nur führen ! 
Kein, mid! 
Die Wahl ihm zu verkünden, 
Nein, ich! 
Sch muß der Sprecher fein. 
Nein, nein, nein, nein, nein! 
Gin Rathsherr 
Shr feid wohl Alle nicht gefcheidt, 
Des Bürgers Pflicht ift Einigkeit, 
Und gar in folhem Falle, 
Da reden Alle, Alle, 
Alte, 
Da reden Alle, Alle, 


Steffen. Eoban. Kunigunde. 
Kordula. 
Steffen (in ver Hauskleivung mit ver Schürze. 
Sagt's, bin i’s — bin ich's? 


Chor, 

Ia, » 
Steffen 

Bürgermeifter ? 

Chor. 
Bürgermeifter, 

(Steffen finkt exfchöpft auf eine Gartenbanf.) 
&oban. 


Das Eommt mir juft zur rechten Zeit, 
Das fchmeichelt feiner Eitelkeit. 
Der Schyufter wird veracdhtet, 
Der nad) der Tochter tracdhtet; 
Der Sieg, der ©ieg ift mein, 

Die Madden. 
Das kommt zur ungeleg'nen Zeit, 
Das fchmeichelt feiner Eitelkeit, 
Der Schufter wird verachtet, 
Der nad) der Tochter trachtet 5 


Wer wird Be Hülfe verleih’n? 


ihr 
Chor. 
Wir bringen Dir voll Freudigkeit 
Die Nachricht von der Herrlichkeit, 
Die Keiner noch verachtet, 
Und die bei Licht betrachtet, 
Nur Sorge bringt und Pein. 
Steffen (fih aus feiner Betäubung erholen). 
Gewif — ich muß — ic) werde — ja, ich will’s- 
(zu Eoban Teife) 
Die Freude macht beflommen, 
Chor. 
Hört! Er beginnt zu reden, Tchweiget fill! 
Merkt auf, nun wird es Eommen. 
Schweiget ftill! 
(Der ganze Chor bilvet einen großen Halbfreis.) 
Steffen (titt in vie Mitte). 
Die Weisheit, die Euch ftets begleitet, 
Hat heute Eure Wahl geleitet : 
Sie zeigte Eu) in mir den Dann, 
Der Bürgermeifter werden Eann, 
Wie Gold fich durd) Karate fleigert, 
Womit man gerne fich bereichert, 
&o fand der weife Rath der Stadt 
Sn mir den Kopf, dev Goldwerth hat. 
An Eure Spise mich zu ftellen, 
Seht mich bereit und gern erböfig, 
Sa, glaubet mir, in allen Fällen 
Bin an Verftand ich achtzehnlöthig ! 
Mein Wirken und mein Streben 
Soll Alles neu beleben, 
Der Handel foll floriren, 
Die Wiffenfchaft brilliven, 
Und Künfte, wie Gewerke, 
Gewinnen neue Stärke, 
Da id) nun Bürgermeifter bin, 
Chor, 
Die Wahl, die wir getroffen, 
War pfiffig, Schlau und fein, 
Und Alles läßt uns hoffen, 
Er wird ein guter Bürgermeifter fein, 
Eoban (Steffen bei Seite zichenn). 
Verzeiht, daß ich der Erfte, Eud) 
Sm Amte moleftire, 
Und gegen einen Bürger gleich) 
Gerechte Klage führe ; 
Er hat beleidigt Euch und mic, 
Kunigundens Liebften nennt ex fidh, 
Und ift doch nur ein Schufter, 
(Die Mäpdchen haben fih näher gefchlichen und gelanfcht.) 
Steffen. 
Ein Schufter? 


Goban. 

1 St das nicht frech ? 

I Steffen. 

N Hm, hm, das nenn’ ic) Pech! 

I Doc nein, nein, ich glaub’s nicht, 

| Goban, 

| Berlaßt Euch auf mein Wort, 

| Er fetbft hat mir’s geftanden. 
 (KRordula und Kunigumde (apmwifchen 

1 tretend zu Coban). 

I She fegt Euch in ein fchlechtes Licht, 

F 1%or foren Herren fchict’s fich nicht, 

Das man fo ftill und heimlich fpricht, 

| ES wollt e6 Euch nur fagen, 

1 Steffen. 

A 3ur Rede ftell' ich fie jest nicht, 

Da mir dazu die Zeit gebricht, 

"Do wird dem Bürgermeifter Licht 
Am nächften Morgen tagen, 

| Chor. 

| IHm, hm, fürwahr das fchickt fich nicht, 

I I Daß man fo ftil und heimlich fpricht, 

I Wir fteh'n doch hier ftatt's Teufels nicht, 

I Was find denn das für närrfche Sachen? 





TE En 


a en 


Steffen. 


Vernehmt den wichtigen Entfchluß, 

Den id) Euch jest verkünden muß, 

Zu Nürnberg’s Wohl und Wehe, 

Da der Kalender uns befagt, 

Daß morgen gerad’ ein Sonntag tagt, 
©&o wollen wir mit einem Feft 

Shn auch celebriren, 

Und ich will bei der Sängerwahl 

Zuerft den Vorfig führen ; 

Doh wünfhte ich, daß dann zum Lohn 
Auc, meinen Eünft’gen Schwiegerfohn, 
Der Schön, fehr Ihön zur Lyra fingt, 
Daß es durd) Mark und Knochen dringt, 
Der Ehrenkrang mög’ zieren, 

Und nad) dem Mittagsfchmaufe dann — 


AlTe (feeusig). 
Ein Schmaus! 
Steffen (fortfahrene.) 
Den die Kommune geben fann — 
Allle fehen fich mit langen Gefichtern an.) 
©ie ift da zum Geben — 
Beginn’ ein frohes Leben. 
Wir ziehen d’rauf gefammt im Chore 


Hinaus vor Nürnberg’s fchöne Thore 
Zum Vogelfchießen ! 
Der Wein foll fließen 
Bei Tanz und Gang, 
Beim Becherklang 
Ruft Shr fodann : 
‚‚Lang’ eb’ der Bürgermeifter ! 
Chor. 
Wir ziehen d’rauf u. f. w. 
Die Mäancden. 
Die Hoffnung fol uns neu beleben, 
Wir wollen uns der Freude weih'nz 
Denn jedes irdiiche Streben 
Gelingt dur Frohfinn allein. 
D füße Hoffnung, 
Mit ihm allein 
Dem Glüd der Liebe 
Uns dort zu weih'n, 
Die Männer 
Die Wahl, die wir getroffen u. |. wm», 
Eoban. 
Die Lift gelingt, der Sieg ift mein u, f, w. 
Steffen 
Sch werd’ ein guter Bürgermeifter fein u. |» w. 











weiter WUect. 


| Großer Saal, Rechts im Vordergrunde auf einem erhöhten Sie Steffen in Amtstracht; ihm zu beiden Seiten, ebenfalls erhöht, fisen die Meifterfänger, Merker zc, 
| Die Zuhörer ftehen auf der andern Seite ihnen gegenüber, Im Vordergrunde links eine practicable Glode mit einem Zuge, für den erften Merker, In der Mitte der 


N? %, 

Chor der Zuhörer. 
1) Macht doch der Verwirrung ein Ende 
| Und Laffet den Spruch nun erfchallen ! 
| Dem Sads den Preis ! 
| Der Himmel weiß, 
| Sein Lied hat uns gefallen. 
| Chor der Meifterfängeru. Merfer. 
| Wir dürfen fo vorfchnell nicht Handeln, 
| D’rum möge die Klugheit uns leiten 
| Auf einer Bahn, 
| Auf der man fann 
I Unrecht in Reht verwandeln. 
% Erjter Merfer (fotterm). 
| Ihe Meis — teis — teis — teis — ti — 
N Steffen (ällt iym in’s Wort). 
She, Meifter Sachs, und Ihr, Herr Eoban, 
Seid aufgefordert, zu improvifiven, 
- Eh’ man den Preis nad) Recht ertheilen Kann. 









Erfter Merfer. 
Behr —- u —- HH — bh —H— 
ee "—_ 0 
(Sachs betritt das Kathever. Seine Züge müffen vie innere 
Bewegung verraten und wie er, einen Gehanfen verfol- 
| gend, von diefem begeiftert, enplich beginnt.) 
| GChor der Zuhörer. 
Es wird ihm fon gelingen, 
Den Preis fi zu erringen, 
I Wir zweifeln nicht daran. 
Steffen wm Chor der Wähler. 
Es fol ihm nicht gelingen, 
Den Preis fid) zu erringen, 
Dem folgen Handwerfsmann, 
Eoban (uch ten Antrag verblüfft, fd) ven Angft- 
; fchweiß von der Stirne wifchenn), 
| Der Kopf will mic zerfpringen, 
| Aus dem Stegreif fol ic) fingen, 
U) ich gefchlag'ner Mann, 
















Sac)d (mit Hoher Begeifterung). 
(gefprochen) 
Zwei Dinge find es, die den Mann begeiftern, 
Die feiner Kraft den ächten Werth verleih'n, 
Selbft wenn fich Sorgen feiner Bruft bemeiftern, 
Wird er durch fie doc ftark und mächtig fein. 
Sc) nenne fie, und ein elektrifch Feuer 
Durcygudet jedes deutfchen Mannes Herz, 
Denn was auf Erden ift ihm wohl fo theuer, 
Mas linderte ihm jeden herben Schmerz, 
Seit er das Wogen feiner Bruft verftand? 
Der Liebe Glüd, das theure Vaterland ! 
EChor der Zuhdrer (einfallen). 
Bravo, bravo, herrlich, Sadıs ! 
Der Liebe Glük, das Vaterland u, f. w. 
(Zifchen und Lärm auf der andern Seite, Der exrfte Merker 
zieht die Ölode. — Ruhe.) 
Erfter Merken. 
Was joll dies toll — toll — toll — 
Steffen (einfallen), 
Was foll dies tolle Zreiben ? 
Erfter Merkfer. 
Wollt Ihr wohl ruhig bL — bi — bl — 
Steffen und die Meifterjfänger. 
Wollt She wohl ruhig bleiben. 
Man höre erft den Andern an, 
Eh’ man ein Urtheil fällen Eann. 
Bol 
Bravo, Sachs! herrlich ! 
(Sad hat das Kathever verlaffenz der erfte Merker giebt 
Eoban ein Zeichen, veffen Stelle einzunehmen.) 


Eoban (ihwantt die Stufen hinauf und beginnt endlich). 
Herr Abfalom empörte fi) — 

— ©o fteht es in der Bibel — 

Einft gegen feinen Vater, 

Do es befam ihm übel, 

Der fchickte feine Reiter aus 

Und Volk zu Fuß in Menge, 

Und fo Fam diefer böfe Sohn 


Bühne eine Art Katheder. Sads und Eoban ftehen zur Seite, 





Gewaltig in’s Gebränge, 
Sie jagten ihn mit Spich und Schwert 
Und auch) mit Schießgewehren 
Wohl in der ganzen Welt herum, 
Um mores ihm zu lehren, 
Vor Angft fträubt fi) fein Haar empor, 
Daß er darob den Hut verlor, 
Hört, wie 8 ihm ergangen: 
8 blieb der Tropf 
Mit Zopf und Kopf 
An einem Baume bangen, 
©o endet die Gefchichte 
Bon jenem Böfewichte. 
Erfter Merker. 
Br — br — bravo. 
Chor der Bürger Höhnem). 
Hahahaha ! 
Erfter Merfer. 
Br — br — br — bravo! 
Chor der Meifterfänger. 
Bravo! Bravo! 
Das ift fo, was man nennt 
Ein reihbegabt Talent ! 
(Zifehen und Lärmen auf der andern Seite. Coban verläßt 
das Kathever. Steffen ift ihm His an die Stufen entgegen 
gegangen und fehließt ihn in feine Arme.) 
Steffen 
Herr Eoban, nehmt meinen heißen Dan, 
So fchöne Weifen hört’ ich nie; 
Sn jedem Wort liegt Kraft und Stärke, 
Das nenn’ ich wahre Poefie, 
Meifterfänger (unter fid). 
Die Wahl, die wir getroffen, 
War pfiffig, Schlau und fein. 
Steffen (em man eine Münze gereicht). 
Die Münze fei ein Denkmal diefer Stunde, 
Da Euer Mund fo hochbegeiftert Tprach, 
Tragt fie am Hals — bald folget Kunigunde, 
Bald folgt die theure Tochter nad. 


DBoLE (aufgebracht). 

Das ift ungereht! Das ift ungeredt! 

Dem Sachs gebührt der Preis, 
Meifterfänger 

Wie? Was? Wollt Ihr fehweigen ! 
| Steffen. 
Ruhe! 

Steffen gu Sade)' 

Eu, Sad, Eudy giebt man auf, 

Euch mehr nody zu befleißen, 

Denn was Ihr heut’ zum Beften gabt, 

Laßt fich fürwahr nicht preifen. 
Meifterfänger. 

Fürwahr, nein, nein! 
Sachs (mit Würde). 

She habet mir, dem fchlichten Mann, 

Ein fehweres Urtheil heut’ gefproden, 

Und mehr noch, als ich fagen Eann, 

Al’ meinem Lebensglüd den Stab gebrochen. 

Nicht diefen Preis, frei mögt Ihr ihn vergeben, 

Doch einen andern habt Ihr mir geraubt, 

Und mit ihm allen Glanz von meinem Leben — 

Menn Ihr mein Dichten Höhnifch au) verladht, 

Sch Kann mich Eures Beifalls wohl entfchlagen, 

Denn frei darf id) mit Stolz es fagen, 

Vor Andern hat es Nachficht doc, gefunden, 

Es hat der Kaifer mein gedadıt. 
Meifterfänger. 

Der gnädige Kaifer? hahaha ! 

Das ift fürwahr zum Lachen! 

Die Eitelkeit 

Geht dody zu weit. 

Bleibt, guter Frennd, bei Euren Schuh'n, 

Und laft die Dichtkunft Fünftig ruh'n. 

Auf Wiederfeh'n, Here Hofpoet, 

Kommt fein zum Fefte nicht zu pät! 

(Die Meifterfänger, Merker und Steffen gehen, ihn höhs 
nend, ab. Die Männer und Irauen fammeln fich theilnehs 
mend um Sachs, ver gebeugt in der Mitte ftcht.) 
Ermannt Euch, Sache, laßt Eudy nicht Schmerzen, 
Mas Neid und Scheelfuht zu Eudy jpridt, 

Uns drang Eu’r Lied zu Derzen, 
Dies tröfte Eu), d’rum härmt Euch nicht. 
Und ichmäh'n und höhnen die Eud) gleich, 
So ift doch Nürnberg ftolz auf Eud) 

(Alle ab bis auf) 


Zweite Scene 


Sad; 

Sach (mit tiefem Schmerz vor fih hinblieend). 

Sp ftehft Du denn am Ende all’ Deiner 
Hoffnung, armer Sad. — Sie zieh’n bins 
aus zu Luft und Feftgelagen und einfam bleibt 
Du hier in diefem Öden Naum, voo noch vor 
wenig Augenbliden Div jo viele Blumen ftil- 
Ier Wünsche blühten! — Sie find zertreten, 
fahret Hin. 
GHrg (ver bei ven Ketten Worten hereingetreten, feinen 

Mreifter mit inniger Theilnahme beobachtet). 

Zertreten, Meifter? Nein, von lofen Bu: 
ben nur gebeugt; wir wollen fie an bunte 
Stefen binden und fehen, was von dem 
Slore noch zu retten it. 

Sadh8 (mie aus einer Betäubung erwachenn). 

Biit Du e8, Görg, was führt Dich her 
zu mir? 


frite Gdrg. 


Gdrg. 

Die Liobe — und die Liebe. 
Sad. 

Geh, Schalfsnarr, das verfteh” ich nicht. 
Gödrg. 


Und ’s ift doch hochpoetifh. — (für fih) 





AR a RE 


Sonderbar, daß gerade fich die größten Dich: 
ter öfter nicht verftehen. — (laut) Die liebe 
Kunigunde läßt Eu) durch mich bitten, doc) 
ja beim Fefte heute nicht zu fehlen, da fie 
Euch Liebes mitzutheilen hat. Wenn Ihr fie 
fiebt, fo würdet Ihr fie finden, auch chne 
nähere Beftimmung eines Orts, denn wahre 
Liebe fünde ftet3 Die rechte Stelle, wo Liebe 
lieblich Lieb von Kiebe Schiwagen Fann. 
Sacd)3 (mit einem Seufzer). 

"Ah! Kunigunde! (mad) kurzem Nachvenfen, ent- 
fhloffen Sa, geh’, jag’ ihr, dap ich Fomme. 
(vor fi hin) Zum legtenmal will ich jie [prechen 





Gdrg. 

Zum Tegtenmal fie fprechen? Das wird 

’ne ftille Che werden. 
Sad. 

Ah, damit ift’3 vorbei. Ihr Vater Hat 
in meiner Grgenwart jo eben dem Eoban mit 
Hand und Wort die Tochter zugefagt. Mich 
haben fie verfpottet und gehöhnt, das jtille 
Glüf, das mir im Bufen wohnte — de 
Sanges Luft — zum Efel mir gemacht; ich 
bin und fühle nichts mehr, Görg, als eine 
unnennbare 2eere in der Bruft, die mich 
hinaustreibt aus der lieben Vaterftadt, um 
in dem wirren Weltgewühle Vergefjenbheit, 
oder bejjer, in ftiller Einfamfeit mich viels 
leicht jelber noch zu finden, 


GHrg ker ihm mit Staunen zugehört hat, mit komifch 
ernfter Wehmuth). 

Mas fagt Ihr, Meifter, was? Die Dicht: 
funft Euch zum Efel, Ihr wolltet nicht mehr 
fingen! Ihr? Wer foll uns dann die fhönen 
Meilen lehren, die die rbeitsjtunden ung 
verfürzen und die gemacht, bei allen frohen 
Beften und froher nur und freudiger zu ftims 
men! — (ittend) Nein, Meifter, nein, Dies 
thut Ihr uns nicht an! Und dann: der Va: 
terftadt den Nücen fehren? ach, das ift leich- 
ter wohl geiprochen als gethbanz; — do 
müßt Ihr fort und fapt’s Euch bier nicht 
langer, fo geh’ ich mit, ich lafj’ Euch nicht 
allein, wir wollen dann ein Zweifiedlerleben 
führen. Denft nur, wie oft Ihr mich geftraft, 
wo ich’8 verdient, und das jollt’ ich nicht dank: 
bar anerkennen? Nein! ein alter Spruc) 
beißt: 

„Ss Du zur rechten Zeit ertheilft die Hicbe, 
Da nugen fie nicht nur, nein, fie erwecken Liebe.’’ 


(mit Eomifcher Rührung) Und feht, fo lieb’ ich Euch. 


Sad (ich eine Ihrine aus den Augen wifchenn und 
mit abgewandtem Geficht ihm vie Hand vrüdenn). 
Nun, geh’ nur, Görg, fag Kunigunden, 

daß ich Fomme, 

Gdrg. 

Und fommt Ihr nur, dann wird das 
Uebrige fich fehon finden. (für ih) Seßt Ichnell 
zum Seft; dort will ich meiner Kordula die 
fhönen Reime dann zum Beten geben, die 
geftern ich dem Meifter ftahl, und die num 
ald die meinen glänzen follen — ’8 ift feine 
Sünde, was ich thue, das werden nach mir 
viele Andre noch thun. (.) 


Dritte Scene. 


Sad (allein). 

Sp feies, Abichied will ich von ihr neh: 
men und nur, wie eines Schönen Traumes, 
ihrer ferner noch gedenken — (will fort, bleibt 
aber, ven Raum überblitend, wieber ftehen) Auch ihr 
habt Heute zum Ießten Mal mich gefehen, ihr 








Hallen, die ich fo oftmit höherer Begeifterung 
betrat; ich will nie wieder Dichten — will 
nicht? Guter Gott! haft Du denn je gewollt? 
Hat Dich nicht eine unnennbare Macht ges 
trieben, die Funken Deiner Phantafie in 
fehlichten Neimen harmlos auszufprechen ? — 
Nun, nun, beruhige Di nur, Sachs, Du 
darfit, Du mußt noch ferner dichten; doch 
ftill, ganz ftill und heimlich — brauchft nicht 
dem Sohn der Schmähluchht deine Lieder 
preis zu geben; bewahre fie vor jedem rohen 
Blikin Deinem Schrein, wie Du die Kiebe 
Dir zu Kunigunden in Deined SHerzend 
Schrein als ftilles HeiligthHum bewahrft. 


N: 8, Lied. 


Nicht Reichtum macht das Leben fchön, 
Nicht Pracht und hohe Ehren, 

Wie oft muß man fie Elagen feh'n 

Und wahrer Luft entbehren ; 

Das Herz allein 

Schafft Freud’ und Pein — 

Als ich des Bufens Drang verftand, 
Sc auch der Lieder Quelle fand: 

Der Liebe Glük, das theure Vaterland, 


©o trag ic in der Seele mein 

Des Liedes Baljamquelle, 

Mag trübe aud) das Leben fein, 
Mir bleibt fie Tpiegelhelle, 

©ie flüftert mir, 

Sch laufe ihr, | 
Und labend Elingt’8 von ihrem Strand: | 
Es giebt denn doch Fein fefter Band, | 
Als Liebesglük und Vaterland, | 


©o zieh’ ich fort — in jedem Leid | 
Erhebt mid der Gedanke: j 
Daß deutfches Land auch anderweit, 

Daß Lebehens Treu’ nicht wante! f 
Kein Mißgefhid 
Irübt mir mein Glüd, “ 
Was ich als Höchftes hab’ erkannt, 
Bleibt mir bis an des Grabes Rand: 

Der Liebe Glük, das Vaterland, | 
Das theure Vaterland, 

Das deutiche Vaterland ! 





(Er geht ab.) 


Verwandlung. 


(Freier Pag bei Nürnberg. Neges Leben , wohin das 

Auge fieht; einzeln ftchende DBuven mit Lebkuchen und 

Spielzeug. Ganz im Vorvergrunde Bolfsfpiele, Kegel- 

werfen, Baltenreiten, Schaufeln u. |. w. Rechts, faft im 

Vorvergrunde ein Wirthfchaftszelt, um diefes Tifche und 
Bänke für die Gäfte.) 


Vierte Scene 


Bürger, Bürgerinnen; unter viefen 
Gdrg, Kinder, Verfäufer 


N® 9, Chor. 


Seht, Alt und Zung ftrömt zu dem Fefte 
Und giebt fi) ganz der Freude hin, 

Ein froher Sinn ift ftets das Befte, 

Er würzet zeitlichen Gewinn, | 
Men Grillen oder Sorgen brüden, 
Und wenn das Leben ift zur Laft, | 
Den darf man nur nad Nürnberg fiden, 
Er ift ung ein willtomm’ner Gaft. 
Wir drehen ihn fo lang’ im Kreife, 
Wir fcherzen derb, dody ohne Groll, 
Daß er fi) bald in unf’re Weife, 

Sn unfer Treiben [hicen foll: 

D’rum Eommt herbei mit frohem Sinn 
Und gebt Eudy ganz der Freude hin. 


a Hann 3 0 a u A 





N? 410, Yany 





1} (Nach dem Tanze werben die Tifche von den Gäften bes 
fest; rechts im Worvergrunde fiten zwei Bogenfchüßen 
. des Kaifers und Bürger.) 
Eriter Bogenfhügße 

Weiß Gott, ein fröhlich Leben doch in 
Nürnberg. 

Zweiter Bogenfhüße. 

Ih wollte nur, wir fönnten länger bier 
verweilen. , 

Erfter Bürger. 

Was hindert Cud) dinn daran? 

8 Zweiter Bogenfhüße, 

Senun, fobald der Kaifer fich in Nürn- 
berg zeigt, fo werden wir mit ihm die Stadt 
alsbald verlafjen. 

Erfter Bürger. 
s 

Sp? und glaubt Ahr denn, daß das jo 
bald geihieht? 

Die Bogenfhüsßen. 

Morgen vielleicht, Fann fein auch heute 
noch. | 
Fünfte Scene. 

Vorige. Gdrg. Kordula. Junge VBurfhe 
uny Mäbchen. 
(Die Bürger verlaffen ihien Sit und mengen fich grüßend 
unter die Angefommenen.) 
Görg. 
Kommt hieher, Freunde, Fommt, bier 
' wollen wir ein gan befondres Feft noch) feis 
ern — das Wiegerfeft von meiner Kordula. 
— Auf reine Kıten geht’3! Heda! Frau 
Saberl, bringt friches Bier und fonft, was 
Jedem noch Krlieb. 
Die Wirchin (im Zelte rufend). 

Gleich, gleich, Herr Görg, nur Hurtig, 

Mädchen, flinf. 
(Die Mägde'bringen das DVerlangte.) 
‚Gdrg. 
Der Görg gebe feinen Teßten Heller, wenn 
Ihr mir nur nein Mädchen leben laßt. 
y Alle 
Sie Tebe hob. 

Die Bogenfhüsen (u Görg, das Glas 

erhebend). 

Und dreimal Hoch ! 

Kordula (u ven Vurfehen und Mäpchen). 

IH dank Eu, meine Freunde! (u ven Bor 
genfchügen) und Euch, Ihr werthen Herrn! 

GHrg (u den Bogenfhüsen). 

Seid Ihr’s? Je, Gott zum Gruß! Da 
fünnen wir ja die Bekanntichaft, Die wir 
zwar geftern Abend erft gemacht, bei frohem 
Lied und Becherflang erneuen. Kommt her, 
nehmt Theil an unf’rer Sreude, 

Die Bogenfhügen. 

Don Herzen gern! (gehen nad) berandern Seite.) 
(Während dem haben die Mävchen und Burfchen ven Tifch, 
an welchem die Bixrger faßen, mehr an vie Seite gerückt, 
einen Stuhl darauf gefegt, mb von diefem aus an ben 

naheftehenden Bäumen Guirlanden befeftigt.) 
Görg. 
Nun, Freunde, feid Ihr fertig? 
Alle 
Ia, je! 











GdHrg (mit Lomifhem Pathos). 

Sp fomm, Du Tiebe Kordula, nimm diefen 
Sig, den ich für Dich beftimmt, nun einz 
von dort aus höre mein Gedicht, Das ich in 
einem müßigen Augenblict gefunden — 


Alle. 





Gefunden, wo? 
Gdrg. 

Wo anders als im Geift — (fortfahren) Ja, 
überzeuge Dich, wie ich nur ftet3 allein mit 
Dir beichäftigt bin, und welche Zukunft Dei- 
ner wartet. Ich werde Dich einft auf den 
Händen tragen, das heißt: auf Schuhen, 
die ich jelbft gemanht. 

Kordula (in nachäffen). 

Für den Pantoffel will ich dann fhon for: 
gen, und Du wirft e8 Dir felber zugufchreis 
ben haben, wenn er nicht fanft auf Deinen 
Schultern ruht. 

(Alle Lachen.) 
(Korvula hat mittelft einer vor dem Tifche ftehenden Bank 
den erhöhten Sit eingenommen. Die Mäpchen und Burs 
{che reihen fich um ven Tifh. Görg, dem man einen gro= 
Ben Blumenftrauß überreicht, bleibt mit ven Bürgern auf 
der entgegengefesten Seite ftehen, zieht das im erften Act 
entwendete Gedicht aus ver Tafche und beginnt) 

An dem Tag, der Dich geboren 

Diefer Welt voll Sorg’ und Pein, 

Möchte ich, mein füßes Leben, 

Dir ein Lied der Liebe weih'n! 

Doc die Liebe hat nicht Laute, 

Hat nur Thaten, Wunfcd) und Blid, 

Und fo lege ih, Du Zraute, 

Meine Lyra ftill zurüd ; 

Wünfhend, bald mög’ ich durd) Tihaten 

Dir bemweifen meine Lieb’, 

Und daß, was mein Blick verrathen, 

Deines Lebens Blume blieb, 


Am Schluß überreicht er ihr den Blumenftrauf.) 
Alle 
Bravo, bravo, Gdrg! 
Erfter Bürger. 
Er ift gar nicht fo dumm, wie wir geglaubt. 
Gödrg. 
Ich danfe fhön, Ihr Herrn! 
Kordula Cie, mit Hülfe ver jungen Burfche, ven 
Sit verlaffen, zu Görg eilend). 
Den beften Dank, mein lieber Görg, Du 
machft mich wahrhaft ftolz auf Deine Liebe, 
nun glaub’ ich’8, daß auch Du ein Meifters 
jünger wirft. 
Erfter Bürger. 
Man hört’8 ihm an, daß er bei Sach | 
ftudirt. (Macht vie Bewegung des Schuhnähens.) | 
Grfter Bogenfhüße, 
Ich glaub’, vem Kaifer felbft würd’ diefer | 





Reim gefallen. 
Zweiter Bürger. 
63 flingt, al8 o6’8 der Sach3 gemacht. 
Gödrg. 

Sch follt’ e8 zwar nicht fagen, doch fommt 

mir’s felbft fo vor. 
Ein junger Burfde 

Doch nun, ein luftig Lied, fo eins, wo 
wir am Schluffe Dich fröhlich mit begleiten 
können, 

Ein Madden. 
Und das mit einem ITanze [chließt. 


Alle 
Ach ja! ach ja! ein Lied mit Tanz! 
Gdrg. 
©p ftellt Euch denn im Kreis und fingt 
den Schlußreim mit. 


N? 41, Lied, 
Die Schufterzunft bleibt immer doch 
Die wichtigfte von allen, 
Sonft müßten alle Menfchen noch 
Barfuß durdh’8 Leben wallen, 
©o aber giebt der Schuh allein 
Bor mandhem Dorn und mandem Stein 
Uns Sicherheit und Schuß. 
Suchhe! Suchhe! Iufal — la — la — ra, 
Chor. 
Suche 2c. 
Görg. 
Mit Feftigkeit tritt Mancher auf, 
Dem fonft der Schuh gefehlet, 
Und den in feinem Lebenslauf 
Gar mancher Dorn gequälet. 
Allein feitdem der Schuh ihm paßt, 
Sft er ein hochwillfomm’ner Gaft, 
Bor dem fich Ieder neigt, 
Suche 2c, 
Chor, 
Suhhe 2c. 
Gdrg. 
Und drüdt Euch) mandjmal auch der Schuh, ! 
She müßt es ftill ertragen, 
Die Zeit fommt, wo man ihn im Nu 
Kann auf den Leiften fchlagen ; 
Und ift’s nicht hier, fo ift es dort, 
Wir Eommen all’ an einen Ort, 
Da giebt’s nur einen Leiften, 


Suche ıc, 
Chor. 
Suche 2c, 

(Bei dem letten Nundtanz hat Görg das eben vorgettas 
gene Gevicht aus der Tafche verloren, welches in ver Nähe 
der Bogenfhüßen liegen bleibt.) 

Alle 

Hoc Iebe Görg und feine Schöne Braut! 
Divat hoch ! 


(Man Hört einen Seftmarfch, der fich immer mehr entfernt.) 


Scehite Scene 


DBorige Bürger m Bürgerinnen 
mit ihren Kindern eilen über die Bühne. 


GdHrg (einige aufhaltend). 


Mohin fo eilig, Freunde? Schlieft Euch 
und nuran, wir feiern hier ein Doppelfeft. 


Ein Bürger. 


Wenn auch. Sp eben führt man den neuen 
Bürgermeifter in das für ihn gebaute große 
Belt, begleitet von den Gilden, Zünften und 
Gewerfen; jo ein wichtiges Ereigniß ver 
faumt fein Bürger Nürnberg’8, der e8 red> 
lic) meint. (.) 


Alle. 
Da habt Ihr Recht, wir gehen Alle, Alle 
mit. — (folgen tumultuarifh.) 


Siebente Scene 
Die zwei Eaiferlihen Bogen 
fhügen. 

Erfter Bogenfhüge. 


Mir find feine Bürger Nürnberg’3, doch 
fünnen wir den Spaß uns auch betrachten. 
Komm’ mit! 

3 


Zweiter Bogenfchüte (ons Papier aufheben). 


Was liegt denn da? Sieh! Fannft Du 
lefen ? 
Erjter Bogenfhüge 
Ich nicht. 
Zweiter Bogenfhüße 
Sch auch nicht. Doch irr’ ich nicht, fo tft 
e3 jener Reim, den eben hier der Schufter 
feiner Braut zum Beften gab. Das Ding ift 
gar nicht Schlecht. 
Erfter Bogenfhüge 
Mir nehmen’ mit. Der Rottenführer ift 
der Sohn des Ffaiferlichen Kohs, der Ko 
der Freund des Faiferlichen Narren; — fo 
fommt vielleicht da8 Lied vor’s Aug’ des Katz 
ferd, und fo wird endlich gar des Burfchen 
Glük gemacht. 


Zweiter Bogenfhüße 
Mohl möglich. — (indem beide abgehen) E8 


wär’ der Erxfte nicht, der einem Narren fein 
Glüd verdanfte, 


Achte Scene. 


Kunigunde Sade. 


Kunigumde (eilig und vringend). 

Komm, lieber Sahs! Indeß der Vater 
dort in jenem Zelt mit Nürnberg’ Wohl 
und Weh befchäftigt ift, vermißt ermich wohl 
nit. Wir wollen hier nun unfer Wohl und 
Meh berathen, das wahrlich wichtiger mir 
ift, als das von allen Städten im lieben 
deutichen Reich. 

Sad. 

Zu rathen ift nicht mehr und nicht zu bel 
fon. Der Vater Hat mich Ichnöde abgewiefen, 
d’rum ift hier meines Bleibens ferner nicht; 
— nur Lebewohl will ih Div, Traute, jagen 
und dann verlaffen Dich auf immer. 

N? 42, Duett und Finale, 
Kunigunde. 
Berlaffen mi? O fcherze doch fo graufam nicht. 
Sad. 
Fort muß ich, fort, wenn aud) das Herz dars 
über bricht. 
Kunigunde 
Kannft Du fo von mir fcheiden, 
Bon dem Mädchen, das Did) liebt, 
Das in Leid und in Freuden 
Ganz fi) Dir zu eigen giebt. 
Sad. 
Das Bemwußtfein Deiner Liebe, 
Sft mein Schild, mein Wanderftab ! 
Menn uns aud die Räume fcheiden, 
Bleiben fi die Herzen nah. 
Kunigunde 
Kann werd’ ich Dich wiederfehen ? 
Sadh3. 
Penn vor Gott vereint wir ftehen ! 


Kunigunde 
Dort mit Dir vereint zu werden, 
Gott fei Dank, die Zeit ift fern; 
Darum ging ich hier auf Erden 
Noch an Deiner Seite gern. 

Sad3. 

Diefem Glük muß ich entfagen. 
Leb’ wohl! 

Kunigunde, 
Wer wird fic) mit Grillen plagen; 














N ee 


Was Du jest ein Glüd genannt, 
Liegt allein in Deiner Hand. 
(gögernd) 
Einem nur mußt Du entfagen. 
Sad3. 
Nun, was ift es, pri? 
Kunigunde (afd). 
Dem Dreifuß, der Ahle, dem Leder, 
Dem Pfriemen, dem Kinieriem, dem Stein, 
Dem Leiften, dem Pechdrath, dem Hammer. 
(tief Athem holend) 
Sieh, KHänshen, das ift es allein ! 


Sad) (aufflammen). 


Einem Stand, der mic) ernähret, 
Der mit Ehren mid) erhält, 

Sollt’ ich ohne Grund entfagen ? 
Kein! um keinen Preis der Welt, 


Kunigunde 
Must Du denn nur gleich fo toben? 


Sad. 


Mäß’ge fi) da, wer es Eann, 

Der ift mir ein fhlechter Mann, 

Der ob meines Stande mid) fchmähet. 
Kunigunde bit). 

Wie fich das gleich fpreizt und blähet! 

Oben aus und nirgends hin; 

Bürgermeifter ift der Vater, 

Und wer kann e8 ihm verargen, 

Wenn er nimmer e8 will dulden, 

Daß nicht feines Kindes Kinder 

Eines Schufters Pechdrath zieh'n? 

Sad. 

Hat aud) Did) das Gift der Schmähfucht 

Und des Hocdhmuths jchon verderbt ? 

Did) beklagend muß ich fcheiden, 

Und der Schmerz der Trennung weichet 

Einem tiefern, tiefern Leiden : 

Auch von Dir verhöhnt zu werden, 

Die mein Himmel war auf Erden, 

Ah, das glaubt’ idy nimmermehr ! 

Leichter macht Du zwar das Scheiden, 


Die Erinn’rung aber, — fhwer. 
(wendet fich zum Gehen.) 


Kuni gu NDdE (bie mit Scham, inniger NRührung und 
Freude ihm zugehört, ihn zuridhaltend). 
Lieber Sachs, mein Keid zu ftillen, 
Weile nur noch) einen Augenblid, — 
— Glaube Deiner Kunigunde — 
Bei den Keiden diefer Stunde: 
Was die Lippe thöricht Tprad), 
Klang nicht in dem Herzen nad), 
Und Vergebung zu erflehen, 
Sieh’ mic) reuig vor Dir fteh'n; 
Laß mich theilen Dein Gefchic: ! 
Folgen will ich) Deinen Schritten, 
Laß mid) nicht vergebens bitten, 
Dir allein gehör’ ic) ganz — 
(zwifchen Weinen und Lachen) 
Nimm mid) mit, mein lieber Dane! 
Sach (fließt fie in feine Arme). 
Sa, das ift des Herzens Stimme, 
Kunigunde, heure mein? 


Kunigunde 

Nur allein dur Deine Liebe 
Kann, o Freund, id) glücklich fein, 

(fchließt fie in feine Arme.) 

Beide 

D unnennbare Wonne ! 
D namenlofes Glück ! 
Wie nad) dem Sturm die Sonne, 
Lacht liebend mir Dein Blid, 








Der Ddem will verfügen, 

Und dennod) muß id) fragen ? 
Kumigunde. 

Du hiebft mi? | 


ach®. 
Du liebft mich? 
Kuhigunde, 
Bon Herzen! 
ach 8. 


Beide 
D namenlofes Glück! (Umarmung.) 


Bon Herzen! 





Steffen. Eobal. Gdrg Kordula 


Rathöherren Meifterfänger un ver 
fänmtlide Ch or. 


Steffen (fan). 

Schaut dorthin, Bürgie, Tchaut! 
Eovban (Kunigunde ver Sachs entreifenn und zur 

Seite führend). 
Verführer meiner Braut! 
Da, das ift fchauderheft ! 

Chor. 

Nun was denn, was dinn? fpredit ! 

Steifen. 
Shr fragt no? Saht Ar nicht, 
Wie diefer freche Mann 
Mein Kind bethört mit Hiebe, 
3um Himmel will e8 f&rien! 
Und Shr fragt fühllos, was? 








Hört meinen Entfchluß, 
Der mich hieher gebracht 


Sch noch in diefer Nacht. 


Kunigutde 
Mein Vater ! 


Schmweige! j 
Kunigunde lv Chan. 
Geliebter ! Fe: 

EohHan (ven Dega ziehen). 


Hier bin ich ! 
Steffen 

Ha, Race! a 

(tritt zu den Nathsheren, vie‘ einerifreis um ihn fchließen.. 
Kordula, 

Beruh’ge, Freundin, Did)! 


GHrg (etwas angetrınten zu Coban). 
Seid doch nit lächerlich, 
Shr Eommt von Augsburg her, 
Eud) eine Braut zu holen; 
Nicht länger follt Ihr fuchen, 
Nehmt die von Pfefferkuchen 
Und drüct fie an das Herz. 


(Er prüdt ihm eine ‚Pieferfuchenpuppe auf die Degenfpige.) 


Chor, 

Hahahaha! 
Wir fcherzen derb, doch ohne Groll, 
Daß er fich bald in unf're Weife, 
Sn unfer Treiben fchicten fol. 

Steffen (titt aus vem Kreife). 
Hört, was fo eben wir befchloffen : 
She, Meifter Sachs, follt ohne Weilen 
Sept aus der Vaterftadt enteilen. 

Sach (entrüftet). 


Vermwiefen , verwielen 
Aus meiner Vaterftadt! 
Bürger. 
Berwiefen! Verwiefen ! 
Sad 8 (aufloverm). 
hr habt Eein Recht, mich zu verjagen; 
Sch jcheide als ein freier Mann, 
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er, was er denkt, auch redlich Jagen, 
Die Stirne offen zeigen Fann. 


Steffen 

She wolltet mir mein Kind verführen, 
Drum müßt Ihr Euren Bündel fchnüren ; 
Bom Bleiben Fann die Red’ nicht fein — 
Sch bin’s Gefes, d’rum fügt Euch) d’rein, 

NRathsherren. 
Vom Bleiben Eann die Red’ nicht fein, 
©o fpricht's Gefeg, d’rum fügt Euch d’rein, 
Sadh3 (Ihmerzlich). 
Verwielen ! Vermwiefen ! 
Aus meiner Vaterftadt! 
Sacd)3 (u Kunigunde). 

Sch fheide nun von hier! 

Mein Glük, mein ganzes Leben, 

D Eannft Du wohl vergeben, 

Was ich bereitet Dir? 

Kunigunde, 

Sch fcheide nicht von Dir, 

Mein Wort hab’ ich gegeben, 

Zu folgen Dir durcch's Leben, 

Halt’ aud) das Deine mir, 

Kordula. 

Er fcheidet nun von hier, 

Vergebens war fein Streben, 

Beglüdt mit ihr zu leben ; 

Wer fpendet Tröftung ihr? 

Gdrg. 

Sch Iheide auch von hier, 

Mag fie e8 mir vergeben, 

Sch weihe ihm mein Leben, 

Mein Herz gehöret ihr, 

Eoban. Steffen. Rathsherren. 
Meifterfänger. 

Ha, feht doch den Stolgen, nun gar verwiefen ! 
Der ftets fich als Dichter fo hoc) gepriefen ! 
Mag er nun den Lorbeer, den Ruhm genießen ! 

Kunigunde, 
9, laß mich theilen Dein Gefchid ! 
Denn nimmer Eehrft Du mir zurüd, 
[= nein, Du fcheideft nicht von hier, 








Du haft Dein Herz verpfändet mir, 
Und das bleibt ewig hier zurüc, 


— 1 


Kordula. 
Er folget dem Gefhic, 
Sein Herz bleibt hier zurüd, 
Sad3. 
Sch folge dem Gefchic, 
Mein Herz bleibt hier zurück. 
Bürger. 
Er muß nun fort 
Von bdiefem Ort, 
Sein Herz bleibt ewig zurüd, 


Eoban. Steffen. Meifterfanger 
und Nathsherren 
Hier brachte fein Kochmuth 
Shm wenig Glüd, 
Meifterfänger und Rathöherren. 
Verwielen, verwiefen, 
Seid Ihr und verbannt, 
D’rum fäumt nun nicht länger, 
Nehmt den Wanderftab zur Hand, 
Bürger. 
Gönnt nur dem Armen Eurze Frift, 
Er zieht ja fort 
Von diefem Ort, 
Eoban. Steffen Meifterfänger. 
NRathsherren. 
Nein fort! gleich fort! 


Kunigunde 
Mein Vater! 


Steffen. 
Scmeige! 
Kordula. 
Habt Mitleid ! 
Eoban. 
Geliebte ! 
Kunigunde, 
Laßt mich ! 
Gdrg. 
Sch folg” Eu! 
Sad3. 
Bleibe! 
Kunigunde. 
Erbarmen ! 


Gönnt ihm nur Eurze Frift! 


Alle. 
Mit dem Wanderftab zur Hand, 
Vermiefen, verbannt, 
Verftoßen, verkannt, 
Muß er aus feiner Heimath eilen ! 


Eoban. Steffen. Rathsherren. 
Meifterfänger (pöfnen). 
AS deutfcher Minnefänger zieht durch’ Land, 
Den Banderftab in Eurer Dichterhand 3 
Nur fort, nur fort! 


Kunigunde Kordula Sad. 
Almädtiger, in Deine Hand 


Leg’ ich Cube Peheuee Leben, 
Du wirft im weitentfernten Land 
Stets fchügend er umfchweben, 


Kunigunde Sachs. 
Uns trennt Gewalt, 
Do wird uns bald 
Ein ewig Band ummeben, 


Kunigunde 
Er zieht nun fort, 
Gott wird ihm Stärke geben, 
Gdrg. 
Berhöhnt habt Ihr uns und verfannt, 
D’rum weilen wir nicht länger; 
Den Wanderftab in unf’rer Hand, 
As deutfche Meifterfänger — 
&9 zieh’'n wir fort, 
Bürgern 

D gönnt Ihm nur die Eurze Frift, 
Er zieht ja fort zc, 

Eoban. Steffen. Meifterfänger. 

Rathsherren. 
So nehmt den Wanderftab zur Hand 2c, 
Kunigunde, 
Leb’ wohl! 
(Sad, von Steffen, den Rathöherren ze, wienerholt zum 
Entfernen gemahnt, geht rafch, von Görg gefolgt, ab. 
Kunigunde will ihm nach, wird aber von Steffen und 
Eoban zurüdgehalten und bleibt troftlos in Korvula’s 
Armen.) 








(Kurzes Theater. Kunigundens Gemadh, Es ift Abend, 


Dritter Wet. 


Sm Profpecte befinden fi) ein oder mehrere Fenfter, durch welche man die Stadt illuminirt erblidt. Zu beiden 





Seiten im Hintergrunde Treppen, die in obere Gemächer führen, daneben auf jeder Seite parterre Thüren, deren eine rechts nach dem Garten, die andere Yinks in das 
Innere des Daufes führt. Kunigunde, feftlich gekleidet, fist betrübt an einem Zifhe, Kordula, ebenfalls gefhmüdt, Eommt, nachdem die Bühne eine Eurze Zeit unbe= 


Kordula, 


Wie, Kunden, wie? Du fißeft hier im 
Binftern? Ich juchte Dich im ganzen Haufe. 
Ah Du Haft viel verfaumt; wir ftanden an 
dem Giebelfenfter und jahen Hinunter auf die 
Straße: e3 zog der Kaijer ein bei Fadel- 
fchein in unf’re Stadt, gefolgt von einer 
Schaar von Neifigen und Pagen, e8 glänzten 
ihre Sarnifche und Wänfer, wie Deines 
Daterd Laden, wenn die Sonne ihn befcheint. 
Und heute Abend wird die Pracht noch grö- 
Ber; im großen Saale bei dem Kerzenglanz 
— wie freu’ ich mich darauf! jedoch, Du 
hörft mich nicht? 

Kunigunde, 
Ach, wie beneid’ ich Dich um Deinen fro= 
ben Sinn; Eönnt’ ich nur theilen Deine Luft; 





leuchtet war, mit einer Lampe die Treppe herab.) 


doch ift mein Herz voll Sorg’ um den Ges 
liebten. Ach, wo mag er weilen. 


Kordula, 


Geh’, Kundchen, laß die Grillen fahren, 
bin ich denn nicht in gleichem Fall? Auch 
mein Serzliebfter nahm die Freiheit fich und 
fagte mir und Nürnberg’8 Mauern Lebemohl 
— fv hat's den Anjchein — doch ein altes 
Sprühmwort jagt: wenn man den Wolfnennt, 
ift er auch nicht weitz und trügt mich meine 
Ahnung nicht, jo find fie Beide nicht jo fern, 
ald wir e8 denken. — (in fomifchem Zorn) Der 
dumme Sachß! vergieb mir, Kunigunde, 
e8 war im Unmuth mir herausgeplaßt. Konnt’ 
er nicht warten bis heut Abend. War e8 
doch geftern Schon befannt, daß ung der Kai- 
fer mit feiner hohen Gegenwart erfreuen 





werde; wär’ er nur hier, dann ließ’ fich Manz 
ches thun und reden, und Vieles wäre unges 
Tchehen geblieben. 


Kunigunde 
Meinft Du, der Kaifer fümm’re fih um 
folde Dinge? 
Kordula 


Ei freilich und warum denn nicht? Wenn 
man’s nur auf die rechte Weife macht. Der 
Kaifer wird zu ihm nicht Ffommen und fa- 
gen: „„Kieber Sachs, erlaubt Ihr wohl, daß 
ich in Eurer Schufterwerfftatt ein Wörtchen 
mit Cuch reden Fann.” Nein, morgen zum 
Erempel mußt’ erzu ihm gehen, heut” Abend 
nicht, da ift der Kaifer müde, hat Hunger 
wohl und Durft, doch morgen früh fonnt’ er 
ihm fagen: „Herr Kaifer, ich bin der und 


der, nıan that mir das und das’ — D’rauf, 
wett’ ich, wind’ der Kaifer jagen: „Sp und 
fo und Diefes und Jened‘‘ — und fo wär’ 
Alles gleich im Klaren dann gemwefenz doch 
wegzulaufen in die weite Welt ohn’ Lebe 
wohl — und mir mein bischen Fiches auch 
noch mitzunehmen — denn ficherlich find fie 
beifammen — daß ift zu arg! — Fiat ju- 
stuitia ! fagt der Herr Bathe, wenn die Ge 
rechtigfeit gehandhabt werden foll, darum, 
der Sachs geht mich nichts an, den magft Du 
ftrafen, wie Du willft, das fei ganz Deine 
Sache; doch Meinen werd’ ich auf 'ne Weife 
empfangen, daß das Fortlaufen Fünftig ihm 
vergehen Toll — (mit Pantomime einer Ohrfeige). 
Kunigunde 

Du fcherzeft, und die Sache ift jo ernft! 
— nein, niemals £ehrt er wieder, denn ach, 
zu tief war er verlegt, 

Kordula. 

Und ich behaupte feft, fie fommen beide — 
wann? Das laßt fich freilich nicht beftimmen ; 
denn blieben fie und aug — (wehmüthig) was 
foll aus uns dann werden? Du füngft faft 
an, mit Deiner Traurigfeit mich anzufterken, 
doch Joll Dir’s nicht gelingen. Wüpt’ ich nur 
Jemand, der — ach Schade D’rum, daß meine 
alte Bafe nicht mehr lebt, denn die verjtand 
die Kunft, aus Karten das Fünftige Gefchief 
zu prophezeien; doch heimlich kann ich Dir 
vertrauen, ich hab’ die Hexerei ihr abgelernt. 
Mart’, Kundchen, wart’, ich lege Dir die 
Karten, Dir, mir, dem Sach3, uns Allen fag’ 
ich wahr — witi) DO man verfteht fich auf 
verborg’ne Dinge — gefhwind die Karten. 

Kunigunde 

Du gutes Mädchen, ja Du bift allein ver: 
mögend, meines Kummers Weh zu lindern. 
Könnt’ ich den Water nur beivegen, mich das 
heim zu laffen in dem ftillen Zimmer; das 
larmende Gewühl, felbft jene hellen Fenfter, 
Luft und Jubel fündend, das Alles ift in Wir 
deripruch mit meinem Oramı. 

Korvdula. 

Don einer Störung will ich Dich erlöfen. 
— (fie fhlieft die Vorhänge der Fenftr) So — der 
andern werden wir und fügen müffen, wer 
weiß, vielleicht behagt’3 uns befjer, als wir 
glauben. Nun, Kundchen, fe’ Dich her zu 
mir — gönn’ mir die Freude (wichtig) Du 
wirft ob meiner Weisheit Höchlich ftaunen, — 
(Sie feßt Kımigunden einen Stuhl, rückt ven Tifch, ftellt 
fih dahinter, nimmt aus der Schublade Karten (veutfche) 

und eine Brille und beginnt im befchmwörenden Tone) 

N® 923. WUrie und Duett, 
Komm, meine Tochter, fe’ Dich mir zur Geiten, 
Bernimm aus meinem Munde Dein Gefchic, 
Du fiehft in mir die Krone der Geweihten, 
Sn dunkle Fernen fchweift mein Blick, 
Und trifft nicht ein, was man von mir geheifcht — 
Dann — allerdings — dann hab’ ich mic) ges 
täufcht. — 

(in ihrem natürlichen Tone) 

Do, ohne Scherz, Schon manchmal traf es ein, 

Drum mußt Du nicht fo ftill und traurig fein. 

(Kunigunde will etwas evwipern, Korvula nimmt fehnelt 
ihre feierliche Haltung an) 

Sept Ruhe, feierliche Stille — 

Und auf die Nafe erft die Brille, 

(Sie fegt die Brille auf, beginnt mit ernfter Oravität 
pie Karten zu Iegen, niet und fehüttelt dann und wann 
mit dem Kopfe, legt ven Finger an die Nafe ıc.) 

Hm, hm, ei, ei, fo, fo, fehr fonderbar! 

Aha, fieh, fieh, na, na, ift’s wahr? 

Sy — = — — — wie dumm! 

’8 ift feltfam doch — (ereht eine Karte, die fie vers 
fehet gelegt) nein fo herum. 

(Sft mit ven Kartenlegen fertig und überfieht fie benächtig) 
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Ei, ei, ei, ei? ’8 ift doch Kurios! 
Kind zitt've nicht, jeßt geht es Los, 
(fie nimmt die Brille ab) 
Sich’ da, was hier die Karten zeigen : 
„Ein hübfcher Gatte wird Dein eigen, 
‚Bon aller Welt als brav erkannt, — 
(Kunigunde neigt fich hier freundlich zu den Karten.) 


Kordula (achfelzucfend und auf die Karten deutend). 
Doc) Leider ift er nicht benannt, 
(Kunigunde wendet fich feufzend ab.) 
Er wird Did) auf den Händen tragen, 
Dir niemals einen Wunfc verfagen, 
Und Du — wo bin id) doc) gleich fteh'n ge: 
blieben — 
D weh — da ftoß’ ich auf die Sieben — 
Das wird doch wohl nicht gar — o nein — 
’ne böfe Vorbedeutung fein ? 
Ei, ei, ei, ei — (fie vroht ihre mit dem Finger) 
Der Scellen-Unter deutet an: 
Herr Eoban (Kunigunde mendet fich ab) wird nicht 
Dein Mann. 
Er ift, ich weiß e8 auc, warum, 
Zum Ehemann doc) gar zu dumm! 
Die grüne Zehne hier ift mein, 
Das Daus, die Acht, die rothe Neun — 
Der Wenzel mit dem Schafögefiht — 
(gerührt) 
Das ift mein Görg, der mit mir fpridt. 
Das rothe Herz in feiner Hand 
Sft feiner Zreue Unterpfand. 
Der Eichel-Dber, den ein Seder Eennt, 
Den man aud) wohl den Alten nennt, 
Das ift Dein Alter, ja, ’3 ift wahr, 
Er fieht ihm ähnlich auf ein Haar. 
Durch) ihn wird Nürnberg jest erfahren — 
Was 05 gewußt feit langen Sahren. 
Doc fieh, was muß ich hier erblicen ? 
Das Daus — der König — meld” Entzücden, 
Es Eehrt der Sad) hieher zurüd ; 
Der Kaifer nimmt fich feiner an, 
Er wird ein hochberühmter Mann. 
(fie verläßt ven Tifch in auögelaff’ner Freude) 
Er Eehrt zurück, Du darfft es glauben, 
Der liebe Gott erhört Dein Fleh’n, 
Wird nicht den füßen Troft mir vauben, 
Dich bald mit ihm vereint zu feh'n. 
Er Eehrt zurüd, d’rum Yächle wieder, 
Er Eehrt zurüd, er ging nicht fort; 
Sen? nicht betrübt das Köpfchen nieder, 
Er Eehrt zurück, trau’ meinem Wort. 
Und wenn aud) Alles Täufhung wäre — 
©o trifft dad zu — bei meiner Ehre, 
(fie fehlägt fich mit fomifhem Pathos vor die Bruft.) 
Kunigunde (mit ergriffen). 
Er Eehrt zurück, fol ich es glauben, 
&s hört der liebe Gott mein Fleh'n? 
Will mir den füßen Troft nicht rauben, 
Mich noch mit ihm vereint zu feh’n, 
Es fenkt die Hoffnung fich hernieder, 
Wohl, ich vertraue Deinem Wort 
Und glaub’ es felbft, er Eehret wieder 
Zurüd zu mir, er ging nicht fort, 
Beide (in Höchfter Aufregung). 
Er Eehrt zurüc 2c, 


Zweite Scene 
Bori ge. Sa ch 8 (trat gegen Ende des Duett aus 
der Thüre rechts. Kunigunde wennet fich umd ftürzt, außer 
fi vor Treude, ihm an die Bruft). 
Kunigunde 
Mein Sachs! mein Sachs! mein Fieber 
Sachs! 
Kordula 
Da ift er ja, was hab’ ich denn gelagt? 
Sad. 

Ah, Kunigunde, liebes, theures Leben, 
ein neuer Sofnungsftern bat mich hieher 
geführt — 

Kordula (ihn unterbrechen). 

Ih bin au da, Herr Sadhs,  Grlaubt 
mir doch die Srage: Fommt Ihr allein? SIft 
fonft Niemand bei Euch ? 

Kunigunde (u Korule. 

D fehmeige Do! Gin Hoffnungsftern ? 
v rede, rede, rede, Damit auch ich an feinem 
Ticht mich Tabe. 





Sahe. 

Bern von der Stadt vermweilte ich feit 
geftern, den Wanderftab bereits in meiner 
Hand, begleitet von dem treuen Görg, der 
mich trog aller Mahnung nicht verlaffen 
wollte. By“ 

Kordula 

Aha! 

Sacdh)3 (fortfahren). 

Als wir nun heute bei dem erften Strahl 
der Sonne den Weg nach München nahmen, 
Fam daher ein ‚großer Zug von Neifigen, 
Nittern und reichgepußten Coveldamen. 

Kordula für fih). 

Die hat er Doch bemerkt, 

Sachs (fortfahren). 

Da wir nun längs dem Zuge weiter gins 
gen, da hört’ ich plöglich meinen Namen 
nennen. „Herr Sachs,“ jo rief, „wohin 
fo eilig? Zieht Ihr von Nürnberg weg ges 
rad’ an dem Tage, mo Euer Kaifer Cu) mit 
feiner Gegenwart erfreut? Er liebt die Stadt 
und feine guten Bürger, und, wie ich meine, 
werdet Ihr fürwahr wohl nicht der LXegte 
fein, den er zu feh’n verlangt!” — Nun 
fiel e8 mir, wie Schuppen von den Augenz 
e8 war der Mann, der vor drei Tagen in 
meiner Werfftatt mich befucht, der mir ges 
fagt: wenn je ein 2eid mich quäle, jo follte 
ich getroft mich an den Kailer wenden. — 
IH faßte mir eim Herz, erzählte ihm den 
Vorgang diefer Tage und bat um feinen 
Nath. Gr Eopfte mir vertraulich auf die 
Schulter und hieß zurück mid nur nad 
Nürnberg ehren; er wolle, |prach er, Diefen 
Streit [hon fchlihten und mit des Kaijers 
Hülfe meine Wünfche Frönem Da lief ih 
fort, al3 ob der Kopf mir brennte — und 
fo, mein Liebehen, bin ich wieder da. 

Kunigunde 
Ad, lieber Sachs, ein Stein fallt mir 
vom Herzen; e8 war gewiß ein großer Herr, 
Sad. 
So [dien’3. 
Kordula, 

Wie freu’ ich mich. Es wird fih Alles 
nun zum Guten wenden. — Er Elopft” Euch 
auf die Schulter, fagtet Ihr? Ach hätt’ er 
meinen Görg doch auch ein wenig nur ge 
Elopft. Wo ift er denn, der Görg? 

Sadh8. 
Bald wird er da fein, um mich abzuholen. 
Kordule. 
Still — hborh—wer pocht dort an ver Thür? 
Kunigunde (erfehrett). 
Doch nicht der Vater? 
(Korpula hat bereits die Thür geöffnet, welche nad) dem 
Garten führt, es tritt ein) 
Dritte Scene 
Gödrg PBorige 
GHrg (geheimnipvolM. 
Ah, Meifter! Meifter! 
Kordula (giebt ihm eine Ohrfeige). 
Bet uns ift’SSitte, vap man guten2ibend jagt. 
Kunigumde (verweifend), 
So lap ihn do — 
Sad. 

Was Haft Du, Görg? 

Kordula 

Gi, guten Abend, mein Herr Gdrg! (giebt 
ihm einen Nippenftoß.) 

GHrg (fh die Bade reibene). 

Ih danke, }-; 





Kunigunde (u Korula). 

w mir die Liebe, geh’ hinaus, damit 
man und nicht überrafcht. 
Kordula. 

 Sogleih. Vom arten her fann Keiner 
 Eommen, alio da hinaus — (u Görg) Das 
war ’ne Kleinigkeit, nur zum Empfang, e8 
 fommt noch beffer, — (u den Anvern) Ich 
Halte Wacht. — (infs ımten ab.) 

GHrg (fih noch immer die Bade reibenn). 

Nun — das gefteh’ ich — 
Sad. 
Was Hatt’ft Du mir zu fagen? 
Gdrg. 
 — Kaft mich nur erft ein wenig faffen. Der 
 zärtlihe Empfang hat mich ganz aus dem 
 Zert gebradht.e — So hört: Wie ich vorhin 
nad Eurer Wohnung gehen will, begegnet 
F° mir mein Sreund, derBogenfchüge, mit dem 
- ich geftern tranf, ex Fannte mich gleich wieder, 
gab freundlich mir die Sand und fpradh: 
F „Weißt Du denn nicht, wo Dein Meifter ges 
blieben ift? wie ich höre, Hat ex die Stadt 
- verlajfen,’‘ fagte er — mein Freund, der Bo= 
genfhüse namlich. Sa, leider ift e8 jo, ant- 
wortete ich ihm — ich durfte Euch doch nicht 
 verrathen. ,,Ich gäbe was darum, Fönnte 
ich feinen Aufenthalt erfahren,” fagteer, mein 
Breund der Bogenfhüse, wieder, Wie fo? 
fag’ ich. „Senun, fagter, man fpricht davon, 
der Kaifer habe jehr angelegentlich nach, ihm 
gefragt und wünfche ihn zu Iprechen.’” 
Sad (änc. 
Was Hör’ ich? 
Görg. 

©o jagt mein Freund, der Bogenfchüge, 
er wünfche ihn zu fprechen — der Sailer 
nänlich und habe genau nach feinem Lebens: 
wandel fich erkundigt. 

Sad 3 (gefpannt). 
Kunigunde — was foll ich davon denken? 
Kunigunde 
Daß und frohe Hoffnung lacht. 
Gdrg. 

Nun denkt Euch meine Lage; ich follte 
mit ihm geh’n und trinken, mit meinem 
Freund dem Bogenfhüsen nämlich, und 
ftand Doch wie auf Kohlen, Euch die wicht’ge 
Nachricht zu verfünden. Da plöglich fahrt’ 
ich) mich und fagte: Ich wollte morgen in 
- aller Frühe mich nah Euch umthun und 
- boffte jo, Euch aufzufinden. D’vauf fehievden 
- bir. Gr machte mir no, einige Lobfprüche 
— wegen meined Gedichts. 

Sadh)8 und Kunigunde, 
Welch’ ein Gedicht? 
Gdr 9 (ich verbeffernd). 
Wegen meines Gevanfens, Euch auffuchen 
zu wollen, und fo lief ich hieher. 


Dierte Scene 


Borige Kordula. 
Kordula cilig). 

Um Gottes willen nicht fo laut, entfernt 
Eu fchnell, ver Vater Eommt den Gang her: 
auf und gerade hieher. 

Sads, 
Er fomme nur, ich fteh? ihm Rede. 
Kunigunde, 
Hier in meiner Kammer ? 
Kordula (ich dor ifm ftellens). 

Das schickt ih nicht, das muß ich die 
Ehre Haben, Euch zu fagen — was jollt? ev 
davon denken. Gefhwind hinaus in den 
Garten. 
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Sah8 (u Kunigumde). 

E38 fei, um Dich zu fchonen. — (fe find 

an der Thüre rechts.) 
Kordula, 

Sp iff’8 recht; die Thüre ift abgefchnappt, 

der Schlüffel fehlt. 
Kunigunde 
Dort liegt ex in der Lade. 
(Kordula will zum Tifche gehen, ihn zu Holen.) 


GHrg (ver Horte), 
&3 trampelt jchon Einer vor der Thüre, 
Kordula. 

Heiliger! — geihwind da hinauf und 
haltet Euch Hübih ruhig — (fie weift Sachs und 
Görg die eine Treppe hinauf). 

Kunigunde, 

Was mag der Vater wollen zu der unge: 

wohnten Stunde? 


Tünfte Scene 


DBorige. Steffen; fpäter vie zwei Nath3- 
herren, Eoban um ver erfte Merfer, 
N? 944, Enjemble 
Steffen (fehr beftürzt). 
D, ic armer, gefchlagener Mann, 
Nun bin ic fauber verrathen ! 
Die Madden. 
Was ift gefchehen? Vater, jagt an. 
GHrg (werftekt). 
Was gilt's — ich rieche den Braten. 
Steffen. 
Der gnäd’ge Kaifer fendet fo eben — 
AUh_Gott — wer giebt mir ’nen Rath? 
Die Mädchen. 
©o fprecht doc) nur, was hat e3 gegeben? 
Steffen. 
Der Kaifer will wiffen — wer naht? 
Erfter Rathsherr litt eilig ein). 
Wißt Ihr, was fi) zugetragen? 
Steffen. 
Ad, freilich, mir beben die Glieder. 
Die Madden. 
Wollt Shr nicht uns endlich) fagen — 
Steffen 
Der Kaifer — wer ftört uns fchon wieder? 
Zweiter Nathsherr (titt eilig ein). 
Nun figen wir fchön in der Falle, 
Habt Ihr Schon die Kunde vernommen? 
Steffen. 
Sch wußt es ch’r doc) als Shr alle! 
Die Männchen. 
Wann wird es zu Ohren uns kommen? 
Eoban (titt ein). 
Gut, daß ich Euc) treffe, Ihr wiffet doch fchon, 
Daß der Kaijer jo eben gejendet ? 
Die Mädchen (ungenulig mit ven Füßen ftampfenp). 
Was will der Kailer? 
Steffen (ieht eine Schrift hervor). 
Zhut mir die Liebe und endet, 
Eoban. 
Es fit uns der Kaifer hier diefes Gedicht 
Und wünfcht den Verfaffer zu Eennen, 
Will fehen ihn von Angeficht. 
Die Madden. 
Wollt Ihr uns die Verfe nicht nennen? 
Steffen. 
Ah! uns find fie leider nur zu befannt! 
Das bringt uns ja eben zum Rafen ; 
Wer hat dem erhab’nen Monarchen wohl 
Den Gedanken eingegeben, 
Kunigunde mimmt Eoban das Gevicht aus ber 
Hand und lieft) 
‚rn dem Tag, der Did) gegeben 
Diefer Welt voll Sorg’ und Pein 21, 
(erfreut) 
Der Sads! 
‚Kordula (für fich, erfreut). 
Der Görg! 
Görg. 
Sieh da, mein Werk, 
Sadhs. 
Das kam zur guten Stunde! 











Steffen. 
Nun freilich ift der Sachs gemeint, 
Doc wer giebt von ihm ung Kunde, 
Eoban. Steffen und die Rath 
herren. 
Der Fall wird, foviel feh’ ich ein, 
Sur uns von übeln Folgen fein; 
Es finde nun Berathung ftatt, 
Wie man fi) zu benehmen hat. 
Die Mädchen Sadhs. Gdrg. 
Das ann — 0 träfe es doch ein — 
Für uns von guter Wirkung fein, 
Ein Wechfel findet fiher ftatt, 
Der gute Folgen für ung hat, 
Erfter Merfer (titt eilig ein). 
Der gnäd’ge Kai — Kai — Kat — Kai — ftai — 
_— - - -— - laffen. 
(Die Märchen Lachen.) 
Steffen. 
Ganz richtig, wir find gerad’ dabei, 
nen Ausweg zu erfaffen. 
Nur nahgedadit ! 
Und (gu den Mädchen) nicht gelacht ! 
Sept ift nicht Zeit zum Spaßen. 
(Steffen, Coban, Merker und Nathsherren gehen, fich vie 
Köpfe zerbrechend, auf ver Bühne umher.) 
Kunigunde, 
OD frohe Hoffnung, die uns lacht, 
Da nad) dem Sachs der Kaifer fragt. 
Kordula 
Wer mir das früher hätt’ gefagt, 
Daß nad) dem Görg der Kaifer fragt. 
Sad. 
D frohe Hoffnung, die uns lacht, 
Da jest der Kaifer nach mir fragt. 


Gdrg. 
Hätt ich die Weifen nur erbacht, 
So wäre jest mein Glük gemadıt. 
Eoban Gatig. 
Sch hab's! 
Steffen und die Andern (fiefen mit ven 
Köpfen zufummen). 
nen Plan? Gefchwind, laßt hören! 
Sad3. Kunigunde Kordula. Ödre. 
Auch uns feht Ihr bereit. 
Eoban. 
Dody müßt She vorher mir erft fchwören 
Die gräßlichfte Verfchwiegenheit. 
Steffen. NRathsherren. Mäpddhen. 
Wir fchwören ! 
Erfter Merker. 
\ Wir fhwd — Ihwöd — wi — wö — ren. 
Eoban. 
Dem Kaifer das Gedicht gefiel, 
Sleichviel, wer e8 erdaht — 
D’rum ift es ja nur Kinderfpiel : 
SH, lag’ ic), hab’s gemadıt. 
Steffen, Merfer und Nathäöherren 
(entzüdt). 
Ha, das war fchlau, ha, das war fein! 
Wir find Eud) fehr verpflichtet. 
Gdrg. 
Spigbuben ! 

(Steffen. Eoban. Merker und die Nathäherren fehen ficd 
verwundert anz die Mädchen find verlegen; Sachs minkt 
Görg verweifend zu. Nac einer Paufe) 
Steffen. 

Sprad) wer? 
Eoban.Merfer, RatHsherren (unter fich). 
Sch nit, nein, 
Sch nicht, ih nicht, ich nicht, 
Steffen. 
’3 war Zäufchung- 
Goban. Merfer. NRathsherren. 


Zäufchung. 
Die Mädchen. 


Eoban. 

Reht. Wir find zu alterirt, 

Bin ich ein weifer Rathöherr, fpredht ! 
4 


Zäufchung- 


Steffen. Merfer. Rathsherren. 


Ehre dem Ehr’ gebührt. 

Laft uns getroft zum Fefte geh'n, 

Entfernt nod) dem Sachs eine Nafe dreh'n, 

Der arme Narr wird weiblich genect, 

Und Keiner ahnet, wo er ftedt, 

Das ift der Spaß, hahaha ! 

Sadhs um Gdrg. 

Laß uns getroft zum Fefte geh'n, 

Fröhlich dem End’ entgegen jeh'n. 

Wenn uns die Morgenjonne weckt, 

Sft ihre Schelmerei entdedt. 

Das ift der Spaß, hahaha! 

Kunigunde Kordula 

Laßt uns getroft zum Fefte geh'n, 

Fröhlich dem End’ entgegen feh'n, 

Gleih wär’ die Schelmerei Schon entdedt, 

MWüßtet Ihr, wo der. Geliebte ftedt, 

Das ift der Spaß, hahaha! 
(Steffen, Eoban, Nathsherren und der Merfer gehen laut 
lachend ab. Sachs und Görg Fommen dann eilig herab 
und entfernen fich, nachdem Korbula aus dem Schubfach 
den Schlüffel geholt und aufgefchloffen hat. Die Mäpchen, 
welche ihnen noch Lebewohl gejagt, gehen auf der andern 

Seite ab.) 
Verwandlung. 

N? 45. Polonaife und Marfch. 
(Großer prachtvoll beleuchteter und decorirter Saal, Die 
Feftlichkeit ift beitm NAufziehen ves Vorhanges in vollem 
Gange. Die Nitter und Cheldamen fchliegen eine Art 
Polonatfe and treten auseinander, fobalo der Marfch be= 
ginnt. Der Kaifer tritt auf mit Gefolge, Alles verbeugt 
fih ehrerbietig. Unter ven fehon Anwefenvden befinden fich 
die Männer des Naths, Steffen, Cobanz auf Tribünen 

im Hintergrunde Bürger und Bürgerinnen.) 
Das Volk 
Hoch Lebe Kaifer Maximilian, Hoc! 
(Bei vem Auftreten des Kaifers ziehen fich die Ritter und 
Ereldamen zur Nechten. Der Bürgermeifter und die Miän= 
ner des Naths behalten ven Hintergrund bis zu dem Aus 
genbli, wo der Kaifer fich an diefe wenpet, dann nehmen 
fie die linfe Seite ein.) 
SKaifer. 

Wir danken Euh, Ihr wadern Bürger 
Nürnberg’s, für die Beweife Eurer Lieb’ und 
Treue; bleibt ftet3 dem Kaifer und dem Neich 
ergeben, dann bleibet Ihr auch unferm Hers 
zen werth. 

Das Volk, 
Hoch lebe Kaifer Marimilian, Hoch ! 
Kaifer. 

Wo ift der Bürgermeifter unfrer guten 
Stadt? 

Steffen 

Gr naht in mir fich unterthänigft, mein 
Faiferlicher Herr, 

Kaifer. 

Ihr feid ein Goldfchmien ? 

Steffen 

Golfchmied von Kindesbeinen an; doch 

Bürgermeifter erftfeit heute — Euch zu dienen. 
SKaifer. 

Shr Alle wißt, wie ich die Dichtkunft Tiebe. 
Nun Fam mir heute ein Gedicht zu Händen, 
das mir gefiel und dejfen Meifter ich zu Eens 
nen wünfhe. Wir fandten’s uch; nun 
Iprecht, habt Ihr bei allen Meifterfängern 
Euch) befragt? 

Steffen kerkegen, vem Kaifer das Gepicht über- 
reichen). 

Ich Habe — v gewiß — ja wohl — 

Eoban (für fi). 

Mie gnädig! Nun wird der Nitterfchlag 

iv nicht entgeh’n. 
Kaifer, 

Sp redet frei — ich will den Vater diefes 

Kindes (das Gedicht erhebenn) Fennen. 
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Epban (fi. vorprängen). 

Erhab’ner Herr und Kaijer, das Kind bin 
ich, doch Fan ich mit dem bejten Willen Euch 
den Vater nicht zur Stelle Ichaffen — er ift 
fchon lange todt. 

Kaifer (ein Lächeln unterprücfenn). 

Ihr nennt Euch ? 

Eoban. 

Eoban SHSeffe, hoher Herr, und bin ein 
unwürdiges Glied des hohen Nath3 zu Augs= 
burg, Euch zu dienen, 

Kaifer 

Unwürdige Glieder jchlägt man ab und 
wirft, nach einem alten Bibeljpruche, fie in’s 
Beuer, 

Evban berrugt. 

Ich will, erhab’ner Herr, für Euch) jogleich 

in’8 Beuer mic) begeben. 
Kailer 

Wir nehmen Euch) bei'tm Wort. Da Ihr 
zum Schöpfer diefer Neime Euch befennt, 
wird e8 nicht Schwer Euch) fallen, fie ung 
vorzutragen — aus dem Gedächtniß — ger 
rade jo wie fie erdacht. 

(Eoban fteht verfteinert.) 
‚Sailer 

Beginnt, wir wollen Euch) den Faden ge: 
ben (ieft) 

„‚&n dem Tag, der Did) gegeben 

„Diefer Welt vol ©org’ und Pein’ — 

Eoban. 

‚in dem Zag, der Did) gegeben 

‚Diejer Welt voll Sorg' und Pein — 

(ftot, auf einen Wink des Kaijers fährt ex verzweifelt fort) 
‚Bor Angft fträubt fich jein Haar empor — 
„Sie jagten ihn mit Spieß und Schwert — 
‚And mit der Lyra — (ftodt). 

Steffen. 

Herr Gott! er bleibt ftecfen! 

Kaifer. 

Spart Euch die Muh’, Ihr habt die Weile 
nicht erdacht, und Eure Frechheit würde ftren- 
ge Nüge wohl verdienen, allein zum Ernft 
jeid Ihr zu lächerlih! — Nur geben wir 
Euch auf, die Dichrfunft fürder, wie den 
Rath) zu meiderr — (u einem Hofhern) Bringt 
jenen Dann, mit dem ich vorhin Iprach, hies 
ber, Ihr werdet ihn in meinem Zimmer fine 
den. Laßt num das Set beginnen. 

(Seremonienmeifter führen ven Kaifer zum Thron.) 

Steffen 

Und da mein Kaifer hoch die Dichtkunft 
Ihägt, jo kann ich nicht umhin, Euch zu 
erklären, daß ich mein Kind nur einem Dich- 
ter gebe. Ihr feid ein Ge, Das fag’ ich 
Euch), der Bürgermeifter ! 

GEoban. 
Herr Steffen, wollt bedenken — 
Steffen. 

Nichts Steffen, Bürgermeifter bin ich, 
und Eure Frechheit würde ftrenge Rüge wohl 
verdienen, allein zum Ernft jeid Ihr zu lüs 
herlih. Pat Euch! 

Gdr 9 (war indeffen eingetreten und fpricht zu Eoban, 

indem biefer fich zum Abgehen wenpet). 

,‚©9 endet die Gefchichte 

,,Bon einem Böfewichte,’’ 

N? 16. Ballet. 
Nah ven Ballet tritt der Kaifer in die Mitte,) 
Kalfer. 

Mir danken Euch, Herr Bürgermeifter, 
und find mit Gurem defte, wohl zufrieden. 
Nur Eines ift noch nicht nach unferm Sinn. 
Wer ift der Dichter jener Weilen? Nennt 
mir die Meifterfänger viefer Stadt, vielleicht, 
daß wir dann felbft ven Nechten finden. 








Kordula (welche mit Kunigunde gegen Enbe des 
Ballets eingetreten, fällt dem Kaifer zu Füßen). 
Mein Herr und Kaifer — ah, Du gro: 
Ber Gott — feht eine treue Magd zu Guren 
Füßen — ich fenne ihn, der das Gedicht 
gemacht und den nur die Befcheidenheit ver 
bietet, fich zu nennen — #8 iftmein Görg — 


GhHrg Mmeben ihr auf die Knie finkeno), 

Der e8 geftohlen in der Werkftatt feines 
Meifterd; und da nun gerade der Geburtss 
tag meiner Kordula war, die hier in Demuth 
vor Guch ftehet, nein Fniet, fo habe ich fie 
für die Meinen ausgegeben. Durch welchen 
Zufall aber fie in Eure Sand gefommen, das 
weiß der Teuf — der große und gerechte 
Kaifer nur allein. 
Katfer. 

Der Zufall nicht, nein, eine höhere Schik 
fung hat diefes Blatt in meine Hand gelegt, 
um Cuch den Vorwurf einer Ungerechtigkeit 
und eines bittern Undanfs zu eriparen. 
(Sads, von dem Kämmerlinge eingeführt, bleibt im 

Hintergrund.) 
Nur näher, Sachs! 
(Sachs tritt vor.) 

Von Cu ift juft die Nede. Ihr Habt im 
blinden Eifer diefen Mann verfannt, vers 
achtet und verwiefen, recht wie die Kinder, 
die den rohen Eoelftein, weil er nicht glänzt, 
in eine Pfüge werfen. Pflegt, rath’ ich Euch, 
ihn treu, er wird fich felber fchleifen, und eis 
nen Ölanz ob Eurer Stadt verbreiten, den 
feine Zeit verdunfeln fann. 

Steffen. 

Da habt Ihr Recht, mein Eaiferlicher Herr, 
ih bin Golvfchmied und ich veritehe mich 
darauf. 

Kaifer 

Nun dann, fo werdet Ihr die Tochter ihm 
nicht länger weigern, die er, fo weiß-ich, 
herzlich Tiebt. 

Steffen. 

Gewiß nicht. Lieber Gott, hatt’ er doch 
lingft geiprochen, ich wünfchte ftets nur ihn 
zum Schwiegerfohn. 

Sachs und Kunigunde (u des Kaifers Füßen). 

Mein Herr und Kaifer, unjern Dank! 

Kaifer (um Hofe). 


Ihr, edle Herren und Frauen, flaunt viele 


leicht, daß Euer Kaifer fo. lange bei diefem 
Gegenftand, der gerade nicht wichtig Euch 
ericheint, verweilen fonnte? Wir aber find 
der Meinung, daß eines Dichters Streben 
vom Throne aus mit mildem Sinn gepflegt 
und mit jtarfer Sand gehoben werden muß, foll 
feine PVhantafie im Fluge nicht erlahmen. 
Gr Hilft dem Herrfiher Ficht verbreiten, denn 
nur im Lichte fühlt der Menfch fich wohl! 
(zu Sachs und Kunigunde) Steht auf und denfet 
Eures Kaifers ftets mit Liebe, 
ES 
Hoc) lebe Kaifer Marimilian! Hoch! 
N? 9%. Schlußchor. 
Mir jauchzen laut aus voller Bruft, 
Heil Mar Dir, Deutfchland’s Sonne! 
Du bift des Volkes Glük und Luft, 
Bit feine höchfte Wonne, 
D’rum jauchze, wer ein deutfcher Mann: 
Hoc lebe Marimilian! 
Solo: Parthieen und Chor. 

Sein Anbli& ann nur Segen bringen, 


Sein Wille tnüpfte INNE) Band, 


Drum laßt uns froh und freudig fingen: 
Hoc Ieb’ die Lieb’, das Vaterland ! 


Chor. ' 
Mir jauchzen Yaut aus 2c, 


EHER er” 
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Lied von jenem Schuhmacher, welches Sachs geschrieben unddas wir al_le a, lie 
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So eil_ten Tag und Jah_re, dem Schuster schnellda_hin, im greisen Sil_ber _ haa _ re sah 
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Und ruht sie liebendmir am Herzen, lachtmir vollHuld ihr Engel _ 
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es kommt schon noch, es rar schon noch. 
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auch ach _ fungs _ werth,dann ist sein Stand auch achtungs _ werth. 
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schmollst du mir? Bist du O0 Tachle, lach _le mir, sei wie der gut.Setz’ dieh her. Setz’ dich 
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Da le ee ist ein Feier, zwar nur ein Schuster; Nur Ge_duld.Doch auf der Leyer, da ist er ein 
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Dr Ts sale nur du stets Pechdraht ziehn ? Nur Ge _ duld, nur Ge. 








































































































































dubist ein gar zu treu_es Blut, du Pi ein gar zu treu _ es Blut. ‘ Nun so 
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Liebe, an dir den Gott inmeiner Brust; nn meiner reinsten  Trie_be,du meines 
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_ Vaters Ei_tel_keit zu fröhnen, soll mor-gen laut mein bestes Lied er _ tönen, == mich durch _ behte glü_hend 
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Dann wirder segnen uns_re Liebe,giebt Glückund Ruhe uns zu_ 
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Das Lebe Baal Penn n wir der Liebe und Pe den sodas Ua Panne 
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Das Leh hen n weihen wir der Liebe und fin _den so das schönste 
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heiss, gewiss,gewiss! erringt esmir denPreiss; dannwirder segnen uns_re Li be, giebt Glückund Ruhe uns zu_ 
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rück,giebt Glück und Ru_ he uns zu _. rück. Bort ist je-de Furcht, jedes 
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Glück, und fin_ den so das BR, Glück. 


Ser een 


Glück,und fin _ den so das schönste Glück. 


Zee az = 


rück, giebt Glück und Ru_ he mir 2 Bat 
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Se ee ee 


Ban _ gen, Freude be_lebt uns und Last , Freude_be lebt uns die Brust und ein glü _ hend 






















































































































































heiss Ver_lan _ gen strömt durch die  lie_ben_de Brust, strömt, 
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lebt uns und Lust , Freude be_lebt uns und Lust, undein glü _hend heiss Ver_lan _ gen 
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Gotte der Liebe ver_traun, freudigen Blickes die Zukunft er_schaun. Lasset 
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_ de be_leht unsund Lust. - Lasset Lust, Freude belebt uns undLust, ja Freu _ de belebtunsund Lust undein 
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x F belebt uns undLust.  Lasset Lust, Freude belebt uns und Lust, ja Freu _ de belebtunsundLust undein 
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- de belebt uns und Lust.  Lässet Lust, Freude belebt uns und Lust, ja Freu _  debelebt yeunllan. undein 


Lasset Lust,Freudebelebt uns und Lust, er Freu _ de belebtunsund Lust undein 
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glühend heiss Ver _ lan _ gendurch_strömet die Brust, nur Won_ne und Freude be _ lebt uns und Lust. 
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glühend heiss Ver _ lan _ gendurch_strömet die Brust, nur Won_ne und Freude be _ lebt uns und Lust. 
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neuen Bürgermeister hat,dass unsre gute Stadt in Steffen ei_nen neuen, neuen Bürgermeister hat, 
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En uns_re Stadt in Steffen einen Bürgermeister hat, dass unsre 
'nen neuen Bürgermeister hat, 


































































































Pr |  EOBAN 


—_ 2 ann 


v 
dass unsre Stadt in Steffen einen Bürger_meister hat! Gemach,gemach. Ihr liebenHerrn ‚falltmitder 
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gu_teStadt in Steffen einen neu_en,neuen Bürger_meister hat. 


nen neuen Bürger_meister hat. 
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Thür nichtgleich ins Haus, die jähe Freude könnt ihn al _ te _ ri-ren,drum will zu _ vor ich ihm als künft_ger 
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Nein, nein, nein, nein,nein, nein» nein,ich , 
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lein. Ich muss der Sprecher sein, ich muss der Sprecher sein,ich mussder Sprecher 
































































































































nein, nein,nein,nein,neins nein, nein,nein, nein, 
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nein, ich , nein,ich, nein ich. 
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Sippe 


Ei _ nigkeit und gar in solchem Falle, m reden Alle, da reden Alle, da reden Al_le, Al_le, Alle, 
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n Da reden Al_le, dareden Alle, da reden Al_le,Al_le,Al_le, Aue, 
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Al_le.. Da reden Al_le, 
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Das kommt zur un_ge_legnen Zeit, 
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Daskomt mir just zur rechten Zeit. Das kommt zur un_ge_legnen Zeit, 
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derschlichteSchuster wird ver _ ach_tet,wer wird mir Hül_fe leihn. 
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ach _tet, wer wird ihr Hul _ fe leihn. DerschlichteSchusterwirdver_ 
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REES 


der schlichte Schuster wird ver _ ach_tet, wer wird ihr Hül_fe leihn. 
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Moderato ponderoso. 
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Die Weisheit,die Euch stets be _ glei-tet, hat heu_te Eu_reWahl ge _ 
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der wei_se Rath der Stadt in mirden Kopf, der ESCHE hat. 
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Starke,  daich nun Bür_-germei_ster bin, da ich nun Buür _ ger _ mei 
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DerHandelsollflori _ ren, dieWissenschaft brilli _ re N, 
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Undalles lässt uns hof _ 
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bin ich bereit und a,glaubetmir, in bin anverstand ich 
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gern er_bo_thig, in al _ len Fällen achtzehn _ 
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sein, ich werd’ein äusserst guter Bürgermei_ster | 
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DieWahl war pfif _ fig, schlau und fein, 
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wird ein gu - ter Bürger_mei_ster sein. 
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Verlasst Euch auf mein Wort, er hat mir’s selbst ge_ standen. setztEuch in ein schlechtes 
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Licht,vor solchen Herrense hicktsichs nicht,i ichwolllesEuchnur sagen,dassman soheimlich Sicht Zur Re_destell'ich jetzt sie 
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‘ Man setzt sich in ein schlechtes Lieht;wenn man soll still und heimlich 





























+ EOBAN. .eres. 


S A 


Ei wa _ rum schicktes sich denn nicht, ich thu _ e ja nur meilne 
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nicht, da mir da_ zu die Zeit ge_bricht,doch tagt dem Bür_ger_meister Lieht,doch tagt dem Bür_ger_meister 
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spricht,wenn man so still und heimlich spricht . 
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% Pilicht, ich thu_e ja nur meine Pflicht. 
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Licht, am nächsten Mor _ gen schon. 
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